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Mo. 9. Zürich, 5. April 1898 1. Jahrgang'.

Offizielles Vereinsorg-an ties Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschiitzenverbandes, des F. C. Zürich, F. C. Fortuna Zürich, F. C. Winterthur.

Organ zui* Pflege schweizerischen Sportleheiis :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENSERLI, ;§*, Für Schach: U. 2ACHMANN, Sek.-Lehrer.

6 Monate
12 ;

Abonnemenfspreis :

Für die ganze Schweiz:

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.

3 Franken.
5

TELEPHON 1882.

Redaktion, Yerlag und Administration:
Löwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

* Insertionspreis : •«

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
|f Rekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Adolf Tanner und Oskar Uhler.

Wir bringen unsern Lesern beute das Bild
zweier berühmter schweizerischer Kunstfahrer
zur Ansicht, Adolf Tanner und Oskar Uhler,
beide in St. Gallen.

Ado?/" Tamer ist geboren am 22. Dez. 1865
in Herisau, Kant. Appenzell, ist somit gegen-
wärtig 32 Jahre alt. Bis zum 20. Altersjahr
war er eifriger Turner im Stadt-Turnverein
St. Gallen. 1885 erlernte er das Velofahren
auf einem Hochrade, dem er sich in der Folge
aufs eifrigste widmete. Als guter Turner war
er auch bald mit dem Kad so vertraut, wie
mit Beckstange und Barren und so fasste er
den Entschluss, Kunstfahrer zu werden. An-
lässlich des ersten Stiftungsfestes des Bicycle-
club St. Gallen 1888, dessen Mitglied Tanner
heute noch ist, produzierte er sich zum ersten
Male mit. seinen Kunststücken. Er hatte einen

entschiedenen Erfolg und wurde bald darauf
vom Veloclub Lindau zu einer Vorstellung
engagiert. Noch im selben Jahre lernte Tanner
das Einradfahren und zeigte sich am 2. Stif-
tungsfest des Bicycleclub 1889 auch auf dem
Einrad mit meisterlichem Geschick. Im März
1890 konkurrierte er zum ersten Male in einem
Kunst-Wettfahren, arrangiert vom Velo-Club
Kempten i. B. und wurde mit 12^/V Punkten
Zweiter nach L. Lübeck, der HD/7 Punkte er-
hielt. Diè bekannten deutschen Kunstfahren
H., Roth, J. Magin aus München, Schaufel-
berger aus Kempten und Eberhart aus Augs-
bürg plazierten sich erst nach ihm.

Den 27. Juli 1890 erhielt Tanner am 3.

Eidgen. Velo-Wettrennen im Kunstfahren den
I. Preis von 4 Konkurrenten, ebenso den 1.
Preis im Duettfahren mit seinem Bruder Karl,
zudem erhielt seine Gruppe im Reigenfahren
den 1. Preis.

&

Oskar Uhler. Adolf Tanner.
Beide in St. Gallen.

Nach einer Amateurphotographie von J. .Speck z. Löwenhof.

Gerechtigkeit muss sein!
Droben in der Nähe des sog. schwäbischen

Meeres liegt ein gar tugendhaftes Reich, indem
strenge darüber gewacht wird, dass kein Velozi-
peter Unfug treibe innert der Grenzlinie des
heiligen Landes, ansonst er rettungslos dem
Polizeirichter verfällt. Kürzlich wurde ein Rad-
fahrm', weil er Nachts seine Maschine nicht
vorschriftsmassig beleuchtet hatte, gestraft, ob-
wohl er das Vehikel sorgsam an der Hand führte.
Er appellierte an eine höhere Instanz welche
das Urteil der Polizei bestätigte. Das Gericht
führte aus, die bezügliche Bestimmung laute:
»Velocipede sind bei eintretender Dunkelheit mit
hellleuchtenden Laternen zu versehen.« Da nun
der § 1 des Polizeigesetzes des betreffenden
Landes bestimmt, dass jeder Bürger und Einsasse
so oft als irgend thunlich gestraft werden muss,
so hat das betreffende Polizeiamt nach Ansicht
jener höheren Instanz, nur seine Pflicht und
Schuldigkeit gethan.

Angspornt durch diese Anerkennung, kam
nun der Wachtmeister der Schutzmannschaft
Schnarrborst in Obermichelsdorf auf folgende
geniale Idee :

Er' hielt in der Nacht vom 30. zum 31. März
bei sämtlichen notorischen Radfahrern in Ober-
michelsdorf eine Razzia ab, indem er sie Alle

aus dem Schlafe schellte und ihre Fahrräder
vorweisen Hess. Und siehe da, es ergab sich
das überraschende Resultat, das nicht ein einziges
mit brennender Laterne versehen war. Bloss
diejenigen Radfahrer, die sich noch auf der Strasse
befanden, kamen ungestraft davon; im Uebrigen
konnte das erfreuliche Ergebnis von 3000 Straf-
mandaten à 5 Fr. 50 Gt. als Frucht des Fleisses
von nur einer Necht verzeichnet werden. Wacht-
meister Schnurrborst erhielt eine Belobung.
Die Radfahrer in Obermichelsdoff lassen seitdem
ihre Velozipedlaternen die Nacht über erleuchte!,
was eine bedeutende Hausse in Brennöl zur Folge
hat. Das Obergericht bestätigte die Strafen der
Polizei.

Schnurrborst aber stürzte sich von nun ab
mit brennendem E'fer auf das Studium der Ver-
fügungen über d?n Radfahrerverkehr. Plötzlich
leuchtete sein Gesicht in heller Freude. § 7 der
Verfügungen lautete:

»In belebten Strassen hat sich jeder Rad-
fahrer d;.rch Glockenzeichen bemerkbar zu
machen!«

Schnurrborst nahm das Adressbuch und eine
Liste der Radfahrer zur Hand und gieng dann
ans Werk. .Zuerst besuchte er den Radfahrer
Schneidermeister Eisbein in der Strasse »unter
den Buchen«. Er fand den Mann an der Näh-
maschine beschäftigt.

Im Herbste 1890 erhielt er wieder einen
1. Preis in Friedrichshafen von 4 Konkurrenten
und hatte Tanner die Ehre, vor dem König
von Württemberg sieh auf dessen speziellen
Wunsch nochmals zu produzieren.

1892 beteiligte sich Tanner an dem Kunst-
wettfahren des Velo-Club Lindau, wo er durch
das Loos Zweiter wurde ; Sattler aus Kempten
in Baiern und er erzielten die gleiche Punkt-
zahl. Leider hatte er hier das Pech, gleich
bei der ersten Uebung zu stürzen, sonst wäre
er auch hier als erster hervorgegangen. Dritter
wurde Weber aus Kaufbeuren.

Nun kam der Militärdienst und Tanner
hatte keine Gelegenheit mehr zum Konkurrieren
bis zum VI. Bundesrennen des S. V.-B. 1893,
an welchem er wieder erster wurde und die
bekannten Kunstfahrer Maurer aus Bern,
Denzler aus Zürich und seinen Bruder schlug.

An dem I. Schweizerischen Kunst-Meister-
schaftsfahren, veranstaltet vom Bicycle-Club
St. Gallen 1894, erhielt Tanner den 1. Preis
und somit den Meisterschaftstitel der Schweiz,
zweiter wurde Denzler aus Zürich, dritter
Maurer aus Bern.

Ausserdem beteiligte sich Tanner noch an
unzähligen Festen als Gast, in Deutschland,
Oesterreich und in der Schweiz, worüber De-
tails zu schreiben zu weit führen würde.
Mehrere Jahre bekleidete er die Stelle als
Kapitän "des Bieycleclub St. Gallen, in welcher
Stellung erebenfalls die besten Erfolge erzielte.
Tanner ist Ehrenmitglied des Bicycleclub St.
Gallen und des Veloclub St. Gallen.

:Der jüngere der beiden Kunstfahrer, OsA'ar
C7Mef, wurde 1883 am 27. März in St. Gallen
geboren, ist somit heute 15 Jahre alt. Als
neunjähriger Knabe erlernte er das Velofahren
und übte sich dann, angeregt durch Tanner,
ebenfalls im Kunstfahren. Durch ein fleissiges
Ueben neben seiner Schulzeit brachte es der
junge Eahrer bald zu erstaunlichen Teistungen,
die ihm erlaubten, auch öffentlich aufzutreten.
Die Sicherheit und Eleganz, mit der der junge
Künstler auf dem Zweirad und Einrad die
schwierigsten Uebungen ausführt, wirken ge-
radezu verblüffend. Bis jetzt ist Oskar Uhler
noch nie in einen Konkurrenzkampf eingetreten,
weil er' noch zu jung war, nicht etwa aus
Furcht. Hie und da ist er als Gast gewöhn-
lieh mit Tanner zusammen an Vereinsfestlich-
keiten und Vorstellungen aufgetreten und hat
überall die Zuschauer in Staunen gesetzt. Wir
werden in ihm sicherlich einmal einen Kunst-
fahrer erster Klasse haben.

»Warum, geben Sie kein Glockenzeichen?
Warum machen Sie sich nicht bemerkbar?«

Eisbein fuhr sich an die Stirn war der
Mann irrsinnig?

»Sind Sie nicht Radfahrer?«
»Jawohl!« sagte Eisbein stolz, »Radfahrer

Nr. 1526, Inhaber des Amateur-Records über
25 Meter und Clubmeisterfahrer des Velozipedisten-
Vereins Wadenlust.«

»Ist das nicht eine sehr belebte Strase, in
der wir uns befinden?«

»Sehr! Sehr, Herr Wachtmeister! Tagtäg-
licher Verkehr 8- bis 9000 Fuhrwerke!«

»Warum läuten Sie dann nicht?«
Eisbün fuhr sich wieder an die Stirn.
Er wurde aufgeschrieben und sein Strafmandat

erhielt eine hübsche Komplikation wegen idealen
Zusammenhanges mit Beamtenbeleidigung.

Die Radfahrerin Amalie Liebereich traf Schnurr-
borst im Wochenbett. Sie hatte eben ihr Neu-
geborenes an der Brust hegen :

»Warum klingeln Sie nicht?« fragte das
Auge des Gesetzes streng.

»Weil ich gerade nichts brauche,« sagte die
Dame.

Ihr Strafmandat wurde mit einem Zusatz
wegen Verhöhnung einer Amtsperson bereichert
Und so gieng es fort.

Die Razzia, welche Schnurrborst in strengem
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Schweizer Velozipedistenbund.
Das Resultat der Urabstimmung vom März

ergab bei einer Mitgliederzahl von 1200 nur
263 Stimmende. Davon Annehmende 248, Ver-
werfende 15.

Der Zusatz: „Das Gebiet des S. V.-B. er-
streckt sich über die ganze Schweiz" zu Art. 8
des Wettfahrreglements ist somit angenommen.

Die Beteiligung war sehr schwach.

Bundesrennen und Bundestag in Basel.

Bundestag und Bundesrennen sind nun de-
finitiv auf den 2. und 3. Juli festgesetzt.

Velo-Club der Stadt Bern.
Der Vorstand wurde gewählt aus den Herren :

Robert Henzi, Präsident; Friedrich Gruber,
Vizepräsident; Ernst Zurbrügg, Sekretär; Aug.
Hotz, Kassier; Ernst Gaffner, I. Fahrwart;
Louis Balmer, II. Fahrwart; Rud. Bigler, Ar-
chivar und Beisitzer.

Das Clublokal befindet sich nunmehr im
Hotel de la Poste, Neuengasse.

Vereinigte Radfahrer vom Rheinfall.
Die Vereinigung der beiden hiesigen Rad-

fahrer-Clubs, Radfahrer vom Rheinfall und
Velo-Club Schaffhausen, hat nun stattgefunden
und bilden diese nun unter dem Namen „Ver-
einigte Radfahrer vom Rheinfall" einen Verein.

In der Generalversammlung wurde das
Komitee wie folgt bestellt:

Präsident: Emil Wegmann.
Vize-Präsident u. I. Eahrwart:-Louis Herzog.
Aktuar: Karl Schoch.
Kassier : Albert Bollinger.
II. Fahrwart: Otto Staudenmaier.
Bibliothekar: Friedrich Kirchhofer.
Beisitzer: Albert Beck.

Ostsehweizeriseher Radfahrer-Bund.

Sektion St. Gallen — Veloclub.

Seit mehreren Jahren werden von unserer
Sektion jeweilen an Ostern oder Pfingsten
bei günstiger Witterung zweitägige Ausfahrten
gemacht, an welchen bisher meistens auch andere
Vereinsangehörige teilnahmen.

Dieses Jahr gehts über Wyl, Winterthur,
Eglisau nach /Se/îajf/jawsen (Hôtel „Tiergarten")
und zurück über Kreuzlingen, Amrisweil —
eine Tour von zirka 180 km, die bei günstiger
Witterung keinem Radler mehr Beschwerden

Gerechtigkeitsgefühl nur auf die belebten Strassen
ausgedehnt hatte, ergab immerhin ein Ertrag-
nis von 500 Strafmandaten. Die meisten waren
mit Beamtenbeleidigung, Körperverletzung u. s. w.
kompliziert.

Schnurrborst avancierte zum Polizeilieutenant.
Aber die erzielten Erfolge Hessen ihn nicht

ruhen. Er nahm die Bestimmungen üher den
Radfahrerverkehr wieder zur Hand und fand,
dass die meisten Strassen den Radfahrern über-
haupt verboten seien. Und er griff die Kerle
auf in den verbotenen Strassen, Alle, Alle. In
der Wohnung, auf den Strassen, zu Fuss, im
Wagen, hoch zu Ross und in der Trambahn.
Und obwohl die Unglücklichen ihre Räder Tag
und Nacht beleuchtet hatten und selbstthätige
elektrische Klingeln an ihren Rädern ununter-
brochen den fürchterlichsten Lärm machten,
wurden die Radfahrer in den verbotenen Strassen
aufs neue diseipliniert. Das Erträgnis gab immer-
hin etwa 3560 Strafmandate. Das Obergericht
bestätigte die Strafen, Schnurrborst erhielt die
Verdienstmedaille des gelben Falkenordens.

Eine wahre Panik brach unter den Radfahrern
aus. Sie befolgten die Vorschriften mit der
peinlichsten Genauigkeit, sie studierten in allen
freien Stunden die einschlägigen Bestimmungen,
sie machten sich selbst die Sache so schwer
als möglich. Umsonst!

«so. s. R.

<ZLK?üivIIv8 V«r«i»8or^Ä» àos vstsobweizsi'. kiaclkalmer-kunllos, àos Lobwei^er. /lrnàustsobûtzsnvei'baiàs, àos 5. lZ. lülioli, L e. Kortuna lüriob, K. lZ. lVintöl'tlnii'.

<KZ ^S»I» ^IIR SÎ^VI ÎVâSI» Gz»QR î
kâà- unà NotorwA^sn-^ài'kn, ^L886rkà6ii (86^61-, kiiäßL imâ ?0nt0iiàIiL6li), ?ii3à1I, I«LWii IsMÍL, 8eàedLxÌ6l, ksitsn, 8eàiwm6ii, Lis- unâ 8eàs6-

sport, l'kâtM, ^Metik, Armbrust- unà ?l0d6ut8ekÌ6886N, ààuujàw^NAMk ste.

Lsclaktlon: I. LblDLLVI, ILÄN KtlDKI?VI, igr.. Lür Sobà: II. Lok.-Lobrsr.

6 NollÄe
12 5 '

^bonnsmontsprsis:
?ilr àis «i«ll/.s Làwsiz:

Ills àslllllâ. : ZusvilÄZ à ?ortos.

3 ?rallkell.
S

1LL2.

Lsâaktlon, VsrlaZ nnà Ttâministration:
I-iill siià'llssv 7, lêllrlà I.

l'elegramm-^àresse: Lk>0Iì1'SI^1"I' ^VRILIt 1L82.

». Inssrkionspt'sis: >«

VillszzâÎM ?stit2kils oàsr àsrsll Aaiull 26 Ois,
^ Rsklamell llavk àà reâàiollàll leil xer ^sile 4V „

3sdi'sss«ist«'âZs sps^Isüs Lsi'sclinullZ.

üllolf lannki- uncl lZZliai- lllilei'.

Wir bringon nnsorn Losorn boats àas Lilà
zweier bornbmtor sobwoizorisobor Lnustkabrsr
znr àsiobt, Wàolk Lannor nnà Oskar Lblor,
boiào in Lt. dallon.

Lèlo?/' L«n»?sr ist goboron am 22. Lsz. 1865
in Lorisan, Xant. ^.pponzoll, ist somit gogon-
wärtig 32 àabro alt. Lis -mm 26. Vltors^abr
war or eitriger Lnrnor im Ltaàt-Lnrnvoroin
Lt. dallon. 1885 orlornts or àas Volokabron
ank oilloill Loobraào, àom or siob ill àor Lolgo
anks oikrigsto wiàmoto. ^.ls gntor Lnrnor war
or anob baià mit àoin Laà so vortragt, wio
mit Lookstango nnà Larron unà so kassto or
àsn Lntsoblnss, Xnnstkabrsr zn woràsn. Xn-
l'âssliob àos orstoll Ltiktnngsksstos àos Lionels-
olnb Lt. dallon 1888, «losson Nitglioà Lannor
Nollto novb ist, pryànziorto or siob zum srstsn
Nais mit ssinon Xnnststnokon. Lr batto oilloii

sntsobioàonon Lrkolg nnà wnrào baià «tarant
vom Voloolnb Linàan zn oinor Vorstellung
ongagiort. Loob im solbon 3aíiro ioroto Lannor
«tas LinracitaUron nn«1 !20ÌA'to sià am 2. Ltit-
tllllA'stost àos Lio^oloolniz 1889 anoli ant àom
Linraà mit moistoriioliom (Aosoliioli. Im När«?
1896 ìoànrriorto or ^nm orstsn Nalo in oinom
Xllást-IVotttaliroii, arranZiort vom Volo-iUnI»
Liompton i. L. llnà vnrào mit 12^/? Nnnliton
^Msitsr naoN L. Lndooiî, àor 13^/? Lnniito or-
Niolt. Lio Nàanntoo àsntsoNon ILniistlairror
L. Lotir, à. Na^in ans NnnoNsn, Loimntol-
NorZor ans Lomxton nnà LdorNart ans ^IllAs-
Nnr^ xla^isrton sioir orst naoli iirm.

Don 27. ànii 1896 orNiolt Lannor am 3.

LiàZsll. Volo-N^ottronnon im Lniistlaliron àsn
1. Lrois von 4 Xonivarrontoll, sizsnso àon 1.
Lrois im LnottlaNron mit soivom Lruàsr Xari,
2nàom srUiolt soins drnxxo im LoiZontaliroll
àon 1. Lrois.

Oàar lllilsr. Ääaik ?ânnsr.
Leiàs in Li. Klllleli.

Mot einer àillisllrxtoioZrg,xtio voll I. Lpsok 2. törvelltot

KkskMjgkkit MU88 8öin!
vrodon in àor üäks àos soZ. soiiväbisoNoll

Nsoros lioZt sill Zar tugollàUss Loiod, ill àom
strollAs àarûbor Zovaâ vvirà, àass ksin Volom-
xstor LllkllA troibs illnort àor dronàmio àos
ksiliMn Uallàos, ansonst or rottunZsIos àom
LoliWiriàor vorfällt. UnrÄioii v/urào oin Laà-
tadroi', ivoil or àokts soins Nasàins nioiit
vorsodriktsmässis dolouàtot Natts, Zostrakt, ob-
ivobl or àas Vobibol sorgsam àn àor Ilanà fabrto.
Lr axpeUioits an oins böboro Instan- rvolobs
àas Lrtoil àor L0N20Ì bostätiZto. vas voriokt
Mbito aus, àis boMZIiobo LostimmimZ lauto:
»Volooipoàs sinà bsi ointrotonàor v unkslboit mit
bolilouobtonàon vatornon ^u vorssbon.« va nun
àor Z 1 àos LoiiWiZosetWS àos botrosfovàoll
vanàos bestimmt, àass Mor LürZor unà Linsasss
so oit aïs irAsnâ tbunliob gsstraû rvoràon muss,
so bat àas bstroNsllào voii/oiamt naob àsiobt
jonor böboron Instanz«, nur soins LNíobt unà
Lobulàigboit Aotban.

àAspornt àurob àioso L.nsrI:onnunZ, kam
nun àor IVaobtmoistor àor LokuLmannsobakt
Lobnurrborst in 0bormioboIsàork auk lolZonào
Mnialo làoo:

Lr biolt in àor üaobt vom 30. z«um 31. NärZ«
doi samtliobon notorisobsn kaàkabrorn in 6dor-
miobolsàork oins La?à ad, inàom or sis àbo

aus àom Lobìaks soboNts unà ibro Labrrâàsr
vorivsison boss. Lnà siobo âa, os orzab siob
àas ûbsrrasobonào Lssuitat, àas niokt oin ein^igos
mît bronnonàor vatorno vorssbon tvar. LIoss
àiojsniAôn Laàlabror, àis siob noob au! àor Ltrasso
bsfanàsn, kamon unZostralt àavon; im IIsbriZon
konnts àas srkroubobo LrZsbnis von 3000 8trak-
manàaton à 5 Lr. 80 6t. ais Lruobt àos Lioissos
von nur oinor üsobt vorzioiobnot vvoràon. VVaobt-
moistsr Lobnurrborst orbioit oins Lßiobung,
vis kaàkabror in Obormiobslsào'f Isszsn soitàom
ibro Veioxipoâiatsrnon àis üaobt übor srlouobtot,
ivas oins boàoutonào Lausso in Lronnöi 2ur Loi^o
bat. vas OborZoriobt bostätiAts âio 8trakon àor
voiizlsi.

Lobnurrborst abor stürz«ts siob von nun ab
mit brsnnsnàom 61sr auf àas Ltuàium àor Ver-
fuZunMn übor à m Laàfabrorvsrksbr. viotziiiob
isuobtoto soin Losiobt in boilor Lrouào. F 7 àor
VorfuAanAsn lautoto:

»la boiobton Strasssn bat siob isâor kaà-
kabror à..rob 6Ioànz«siobon bsmsrkbar /u
maobon!«

Lobnurrborst nabm àas à,àrosskuob unà oino
Visio àor Laàfabror z«nr Ilanà unà gionZ àann
ans IVork. Tîusrst bosnobts or àon Laàkabror
Lobnoiàs« moistor Lisbsia in àor Ltrasso »unter
àon Luobon«. vr ànà àon Nann an àor Mb-
masobino bssokäftigt.

Im Ilorbsts 1896 orbioit or ivioàsr oinsn
1. Lrois in Lrioàriobsbaton von 4 Lonburronton
nnà batts Lallnor âio Lbro, vor àom LöniZ-
von N^ürttoinborK' siob ant àssson sxomoilon
'iVnnsob noobmals z«n xroân^ioron.

1892 botoiÜAts sieb Lannsr an àom Lnnst-
vvstttabron àos Vsio-Linb Linàan, ivo or ânrob
àas Loos ^ivsitor vruràoLattlsr ans Xomxton
in Laioro nnà or ormslton àio Zlsiobs Lnnbt-
sabl. Loiàor batts or bior àas Lsob, Zlsiob
bsi àor orston IlobnnA ^n stürben, sonst wars
or anob bior als orstor borvorZog-anK-on. Lrittor
ivnrào N^obsr ans Xanlbonron.

Lnn bam àor Nilit'âràionst nnà Lannor
batts boins doloZonboit msbr ^um Xonbnrrisrsn
bis 2NIN VI. Lnllàosronnon àos L. V.-L. 1893,
an volobsm or wioàor orstor vvnrào nnà àis
bsbaimton Lnnsttabror Nanror ans Lorn,
Loimlor ans ^iiriob nnà ssinon Lrnàor soblnA.

I^n àom I. Lobivsmorisobsn Lnnst-Noistsr-
sobaltslabrsn, vsranstaltst vom Liozmlo-Linb
Lt. dation 1894, orbioit Lanuor àon 1. Lrois
nnà somit àon NsistorsobaltstitsI àor Lobivoii?,
2ivoitor ivnrào Lonziior ans ^nriob, àrittor
Nauror ans Lorn.

àssoràom botsiliZto siob Lannor noob an
nimäbÜAon Lsston aïs dast, in Lontsoblanà,
dostorrsiob nnà in àor Lobivoisi, v?ornbsr Ls-
tails zin sobroibon «?n ivoit lilbron wnrâo.
Nobroro àabrs boblsiàots or àio Ltoils aïs
La^itan àos Lio^olsolnb Lt. dation, in wslobor
LtoilnnA or obontalls àis boston LrtolKS sr^islto.
Lannor ist LbronmitZIisà àos Lio^olooinb 8t.
dallon nnà àos Voloolub Lt. daîlon.

«Dor ^iinAsrs àor bsiàsn Lnnstlabror, ds/ê
dàr, vvnrào 1883 am 27. N'âri? in Lt. dallon
Asborsn, ist somit bouts 15 Labro alt. ids
nounjâbrÎAor Lnabs orlornto or àas Vololabron
unà übts siob àann, anA'orsK't àurob Lannsr,
sbonlalls im Lunstlabrsn. Lurob oin tloissiZos
llobon nobon soinor LobnLoit braobto os àor
^nnAS Labrsr balà ^n srstannliobon Loistnng'ou,
àio ibm orlanbton, anob ötkontliob aántroton.
Ills Lioborbeit nnà LloA'au^, mit àor àor MiAS
Lnnstlor ant àom Sivoiraà nnà Linraà «lio
sobivioriZston IlobnnZsu anslübrt, vrirbon Kg-
raàozm vorblnikonà. Lis ^jot^t ist dsbar llblor
u 00b nio in sinon Lonbnrronâamxl oinA'otroton,
woil or noob z«n ^unZ- war, niobt otwa ans
Lnrobt. Lio nnà àa ist or als dast Zswöbn-
liob mit Lannor z«nsammsn an Vsrsinslsstiiob-
boiton nnà VorstollnnASn anlKstroton nnà bat
iiborall àio ^nsobanor in Ltannsn Assotz«t. V^ir
woràsn in ibm sioborliob einmal oinon Xnust-
labror orstor Llasso babon.

»V^arum. Zobon Lis boin dloobsnWiobon?
Warum maobsn Lio siob niobt bomsrbbar?«

Lisboin fubr siob an àis Ltirn — war àor
Nann irrsinnig?

»Linà Lis niobt Laàkabror
».lawokl!« sagtô Lisboin stà, »Laàkabror

blr. 1826, Inbabor àos àmatour-Lsooràs iibor
25 Nstor unà vlnbmoistsrkabror àos Vsloxipkàiston-
Voroins Waàonlust.«

»1st àas niobt oins sobr bolobts Ltraso, in
àor wir uns bobaàsn?-?

»Lobr î Lsbr, Lsrr Waobtmsistor I Lagtâg-
liobor Vorbobr 8- bis 9Y00 Lubrworbo!«

»Warum lantsn Lio àann niobt?«
Lisbiin kubr siob wisâor an àio Ltirn.
Lr wuràs aukgosobriobon unà soin Ltrakmanàat

orbioit oins bubsobo Komplikation wogon iàoaion
Tîusammonbangss mit Loamtoubslsiâigung.

vis Laàkabrorinàalio vioboroiob trak Lobnurr-
borst im Woobsnbott. Lio batts obon ibr blou-
goboronos an àor Lrust bogen «

»Warum klingeln Lis niobt?« kragto àas

àgo àos LosoLos strong.
»Weil iob goraâs niobts brauobs,« sagto àio

vsms.
Ibr Ltrakmanàat wuràs mit oinom Ausà

wogen VsrböbnnnZ oinor àtspsrson bsrolobort
vnà so giong os kort.

vis LaZ«Z«!a, wolobo Lobnurrborst in strongom

M
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xk1 -îZK
8olMeîiki- Veloiîpkàtenkunâ.

Las Lssuitat àor llrabstimmnng vom Närzi
ergab boi oinor NitglioàorsabI von 1266 nnr
263 Ltimrnsnào. Lavon ànsbmsnàs 248, Vor-
worlsnào 15.

Lor ^nsà: „Las dobiot àos L. V.-L. or-
strookt siob iibor àio gauz«o Lobwom" z«n àt. 8
àos Wottàbrroglsmonts ist somit angonommon.

Lis Lotoilignng war sobr sobwaob.

Kunclk8i'sniisn uncl kunclkZtag in Ka8kl.

Lnnàsstag nnà Lnnàssronnsn sinà nnn ào-
linitiv ant àon 2. nnà 3. ànii lostgosàt.

Vklo-LIub clei' 8tsclt kein.
Lor Vorstanà wnrào gsw'âblt ans àon Lsrron:

Lobort Lsnzà, Lrâsiàsnt,' Lrioàriob drnbor,
Vi^opr'âsiàont; Lrnst ^nrbrngg, Lokrotär; ^.ng.
lioà, Lassisr; Lrnst daàor, I. Labrwart,'
Louis Lalmsr, II. Labrwart; Luà. Liglor, à-
obivar nnà Loisit^sr.

Las (llnblokal bsbnàst siob nnumobr im
Lotol ào la Losts, Lonongasso.

Veieinigts kaMIn-ei- vom klieiniall.
Lio Voroinignng àor bsiàsn biosigon Laà-

kabror-dlnbs, Laàkabror vom Lboinkall nnà
Volo-dlnb Lobalkbanssn, bat nnn stattgoknnàon
nnà bilàon àioso nnn nntsr àom Lainon „Vor-
oinigto Laàkabror vom Lboinkall" oinon Verein.

In àor donoralvsrsannnlnng wnrào àas
Xomitoo wio kolgt bostsllt:

Lrâsiàsnt: Lmii Wogmann.
Vmo-Lrâsiàsnt n. I. Labrwart: Louis.Herzog.
Wktnar: Xarl Loboob.
Lassior: ^.ibsrt Loliingor.
II. Labrwart: Ltto Ltanàomnaisr.
Libliotbskar: Lrioàriob Lirobbolor.
Lsisit^or: Wlbort Look.

08t8eîiw6Ì7i6rÌ8eIl6v kuà5à6Lôunà.

8e!<tion 8t. KsIIen — Veloolà
Loit msbroron àabron woràon von nnssror

Lsktion ^owoilsn an Ostern oàor Lbngstsn
bsi giinstigsr Wittornng ^woitägigs ?Knskabrton
gsmaobt, an wslobon bisbor moistons anob anàoro
Vorsinsangsbörigo toilnabmon.

Liosss àabr gsbts nbsr Wz^l, Wintortbnr,
Lglisan naob (Lötol „Lisrgarton")
nnà zinrnok iibor Lrsndingsn, Wmriswsil —
oins Lonr von mrka 186 km, àio bsi gnnstigor
Witterung' koinsm Laàlsr mobr Lssobwsràon

doroobtigkoitsgoknbl nur auk àio boiobton Ltrasssn
ausgoâobnt batts, ergab immorbin oin Lrträg-
nis von 800 Ltrakmanàatsn. vio moiston waren
mit Loamtonboioiàigung, Körperverletzung u. s. w.
kompliziert.

Lobnurrborst avanoiorto zum volizoilioutonant.
L.bor àis srzioltsn Krkolgs liosson ibn niobt

rubsn. vr nabm âio lZsstimmungon nbsr àon
Laàkabrorvorkobr wisàor zur Ilanà unà kanà,
àass â!o moiston Ltrasssn àon Laâkabrorn übor-
baupt vorbotsn soion. llnà or grikk àis Korls
auk in àon vsrbotonsn Ltrasssn, Kilo, Kilo. In
àor Wobnung, auk àon Ltrasssn, zu Luss, im
Wagon, boob zu Losz nnà in àor Irambabn.
Vnà obwobl àis Lnglüokliobon ibro kââsr Lag
unà Klaobt bolouoktot batìon unà solbsttbätigo
oloktrisoko Klingoln an ibron Lââsrn nnuntsr-
broobsn àsn knrobtorliobston värm maobìsn,
wurâon âio Laàkabror in àsn vorbotonon Ltrasssn
auks nsus àisoiplinisrt. vzs Krträgnis gab immer-
bin etwa 3560 Ltrakmanàats. vas Obsrgsriobt
bsStätigts àis Ltraksn, Lobnurrborst srbislt àis
VoràionstmsâaiUo àss gslbon Lalkonorâsns.

Kins wabro Lanik draob unter àsn Laàkabrsrn
ans. Lis bskolgtsn àis Vorsobriktsn mit àsr
poinliobston LsnaniZksit, sis stllàiorton in alls n
kroisn Ltnnàsn àio sinsoblägigon Lostimmungon,
sis maobton siob solbst àis Laoko so sobwor
als mögliob. Umsonst!



macht. Es wird uns freuen, wenn sich unserm
Trüpplein abermals eine Anzahl befreundeter
Radler anschliesst!

Abfahrt Sonntag, den 10. April, morgens
51/2 Uhr vom Kasernenplatz St. Gallen.

Grüss Gott Die Aommissiora.
Bezirksrennen Winterthuib

Das vom Veloclub Winterthur alljährlich
arrangierte Bezirksrennen wird voraussichtlich
Sonntag den 24. April stattfinden. Die Strecke
ist wie alljährlich Winterthur-Elgg und retour
und beträgt zirka 24 km. Der Einsatz ist auf
Fr. 5. — festgesetzt.

Die Preise sind wie folgt:
1. Silbervergoldete Medaille und Lorbeer-

kränz.
2. Silbermedaille und Eichenkranz.
3. Bronzene Medaille und Eichenkranz.
Ferner erhält jeder Renner, der die Strecke

in 45 Minuten zurücklegt, eine Zeitmedaille.
Zugleich wird mit diesem Rennen ein AI-

tersfahren verbunden für Clubmitglieder und
ist die Zeit auf 50 Minuten festgesetzt worden.

Sollte die Beteiligung über 12 sich er-
strecken, wird als zweiter Preis 1 Silber-
médaillé und Lorbeerkranz eingeschaltet.

Das Rennen ist für alle Radfahrer, -welche
im Bezirk Winterthur ihren Wohnsitz haben,
sowie für die Mitglieder des V.-C. Winterthur
offen.

Alles nähere wird in einer nächsten Publi-
kation erfolgen. W. Sch.

Armbrustschiitzenverein Hottingen.
Hiermit verzeichnen wir Ihnen den an un-

serer Generafoersamwkm# vom 26. März 1898
bestellten Vorstand. Präsident: Walder Hans,
Rütistr. 62, Zürich V; Aktuar: Frey Hans,
Forchstr. 10, Zürich V; Quästor: Wacker Joh.,
Merkurstrasse, Zürich V ; I. Schützenmeister :

Herrmann Emil, Bergstrasse, Zürich V ; II.
Schützenmeister: Pfenninger Fritz, Forchstr. 10,
Zürich V.

Mit Schützengruss und Handschlag
Arm&rasfscMtee?îueTOft

Football-Club „Fortuna" Zürich.

In unserer Generalversammlung vom 30.
März wurde der Vorstand in folgender Weise
bestellt. Als Präsident: 0. Müller; als Ak-
tuar: R. Schaffner; als Quästor: E. Fenner;
als I. Captain : E. Ammann ; als II. Captain :

W. Siegrist ; als Materialverwalter : A. Fenner ;

als Beisitzer: F. Zollinger.
ABe XbrrespoHden.s'en sind an den AJffear

JV(d. $c/idjfner, Konradstr. 61 zu senden.

# Velosport. #

— August Lehr's Trainingschule auf der
Berliner Halenseebahn wird von ungefähr 50
Fahrern besucht.

— Die Fernfahrt Bordeaux-Paris, die am 8.
Mai stattfinden sollte, ist wegen der an diesem
Tage (und auch am 22. Mai) stattfindenden
Wahlen, die natürlich einen regen Strassen-
verkehr zur Folge haben, auf den 14./15. Mai
verlegt worden.

— Ein 48-Stundenrennen ohne Schrittmacher
soll am 29./30. Mai (Pfingstfeiertage) in Rou-
baix stattfinden. Preise: 1500, 800, 500, 300,
200, 100 Fr. und Prämien von 500, 300, 200
Fr., falls Millers Rekord, der beim Sechstage-
rennen zu Madison Square geschaffen wurde,
geschlagen wird.

— Arend, Mündner, Breitling und auch der
russische Meisterschaftsfahrer Waschkewitsch,
der erst kürzlich in Moskau die Italiener Pa-
sini und Tommaselli besiegte, trainieren gegen-
wärtig auf der Berliner Kurfürstendammbahn
für die an Ostern stattfindenden grossen Rennen.

— Militärradfahren. Das Militärdepartement
hat verfügt, dass in Zukunft, abgesehen von
den Militärradfahrern, keine Mannschaft mehr
als Radfahrer verwendet werden soll ; es sollen
also nicht mehr bei den Truppenübungen ein-
zelne Leute aus der Truppe abkommandiert

und als Radfahrer bei den Stäben verwendet
werden. Wenn eine solche Verwendung aus
nahmsweise vorkommt, so wird hieffir vom
Bund keine Vergütung geleistet.

Der Congress der I. C. A.
Das Komitee der „International Cyclist's

Association" wird, wie wir schon berichtet haben,
am Ostersonntag und Ostermontag (10. und 11.

April) in Antwerpen zusammentreten. Die
Tagesordnung ist folgende:

1. Lesung und Votierung des Rechenschafts-
berichtes 1897.

2. Prüfung der von der Schottischen Rad-
fahrer-Union überreichten Rechnungen betreffend
die vorjährige Weltmeisterschaft in Glasgow.

3. Debatte über die Festsetzung der nächsten
in Wien abzuhaltenden Weltmeisterschaft.

4. Prüfung der schweizerischen Sportsver-
hältnissevom internationalen Gesichtspunkte aus.

5. Prüfung der Sportsverhältnisse des
„Deutschen Radfahrerbund" und der „Irish
Cyclist's Association".

6. Korrespondenz und Abschluss der Berichte
mit der „Union Belge des Sociétés de Sports
Athlétiques", der „Southern Cyclist's Asso-
ciation" (Amerika) und der „Cape Colony
Cyclist's Union".

7. Vorschläge betreffend die Weltmeister-
Schäften :

a) Bestimmung, dass nur je zwei Vertreter
der einzelnen Vereinigungen sich um die
Meisterschaft für Amateure über 100 Km.
bewerben können.

b) Abschaffung der Schrittmacher in diesem
Meisterschaftsrennen.

c) Freiheit des Schrittmachens in eben diesem
Meisterschaftsrennen. Jede Vereinigung
beschäftigt sich mit dem Schrittmachen
ihrer Vertreter."

d) Herabsetzung der Distanz des Rennens für
Amateurmannschaften über 10 Km. auf
eine Meile.

e) Die Weltmeisterschaften sind nur für Sieger
in den Meisterschaftsrennen der einzelnen
Länder offen.

f) Modifikationen bei Nennungen und Reugeld-
erklärungen.

8. Bericht der Kommission für die inter-
nationale Bestimmung der Weltrecorde. Vor-
schlag des Herrn d'Arnaud, Vicepräsidenten
der „Union Vélocipédique Française", Präsi-
denten der Sportskommission, und des Herrn
Art. Rotsaert, des Sekretär-Säckelmeisters des

Sportskomitees der „LigueVélocipédiqueBelge".
— In Wien war letzte Woche der erste

österr. Radlertag besammelt. Die Beschlüsse
sind ausschliesslich interner Natur.

— Die Radfahrertaxe in Frankreich. Der
Senat wies die von der Kammer beschlossene
Herabsetzung der Radfahrertaxe auf 6 Franken
zurück, bewilligte dieselbe jedoch für das

Budget 1899.

xia El*

Fussball
— Der F. C. Zürich reist nächsten Samstag

morgens 7 Uhr 20 Min. von Zürich ab nach
Karlsruhe und Pforzheim. Er wird am Sonntag
in Pforzheim gegen den „F. C. Allemannia"
und am Ostermontag in Karlsruhe gegen den

„F. G. Fidelitas" spielen. Die Hinfahrt führt
über Basel, Freiburg und die Rückfahrt über
Triberg, Singen, Schaffhausen. Die Rückkekr
ist auf Dienstag abend 7 Uhr 40 Min. Haupt-
bahnhof Zürich festgesetzt. Viel Glück

Brief aus England.
(Oxford, den 30- März.)

Das Match zwischen den Corinthiaus und
Sheffield United wird am Montag den 4. April
zum zweiten Male gespielt. Ich werde Ihnen
wiederum das Resultat telegraphisch mitteilen.

Samstag den 2. April findet der inter-
nationale Match zwischen England und Schott-
land statt. Needham von Sheffield United ist
unter der gewählten Mannschaft, eine Ehre,
die seinen Club jedoch teuer zu stehen kommen

kann, da Sheff. Un. am selben Nachmittag mit
seinem gefährlichsten Rivalen, Sunderland, zu
thun hat. Von diesem Match hängt möglicher-
weise das „championship" der Liga ab. —
A propos „champion". Folgende Bekannt-
machung war, wie die Pall Mall Gazette be-
richtet, in einer kleinen Zeitung zu lesen :

Grosser Billard-Match zwischen Herrn X —- ich
vergesse denNamen — und dem „Champignon"
von irgendwo. Die guten Leutchen — aber
na, Schwamm drüber.

Fussball-Wettsplelresultaie.
—• Zürich. Sonntag den 27. März fand auf

der Allmend C das Revanchematch zwischen
dem F. C. Teutonia und dem II. Team des
F. C. Fortuna statt. Das Spiel war ruhig und
faire ; bis Half time war das Resultat 1:1 un-
entschieden. Nach Half time bewegte sich das

Spiel meist vor dem Goal Fortunas, welches
aber von den beiden Backs Sigrist (capt.) und
Frymann sehr gut verteidigt wurde. Einige-
male unternahmen die Forwards Fortunas einige
rushes, die aber an der Verteidigung der Teu-
tonias scheiterten. Etwa 15 Min. vor Time
gelang der Teutonia, noch 1 Goal durch das
feindliche Goal zu jagen und somit den Sieg
an sich zu reissen. M. 0.

Itng'by.
Lyon. Das letzten Sonntag stattgefundene

Match zwischen dem Athlétic-Club Lyon und
der II. Mannschaft des Lycées gewann letztere
überlegen.

Während der F.-C. Zürich die Osterfeier-
tage zu einer Matchreise nach Karlsruhe und
Pforzheim benützt, um seine Kräfte mit aus-
wärtigen Mannschaften zu messen, wird der
in Frankreich berühmte F.-C. Lyon sich im
Rugbyspiel mit einer meist aus Engländern
von Vevey, Montreux, Yverdon, Lausanne,
Genève zusammengestellten Mannschaft in Genf
treffen. -Das mit Spannung schon lange er-
wartete Match wird am Ostermontag nach-
mittags 2^/2 Uhr auf dem Platz der La Ga-
rance abgehalten. H. G.

Pferderennen.
— Schweizerische Pferderennen. Die General-

Versammlung des Schweiz.Rennvereins beschloss,
das diesjährige schweizerische Rennen am 3. Juli
in Bern abzuhalten.

— Der grosse Preis von Nizza. In Nizza kam
letzten Freitag der Prix Gördon-Bennet von
15,000 Franken zur Entscheidung. Es siegte
Colonel Kuser, während ein anderer, hier nicht
minder bekannter Traber, Bellwether, sich das
zweite Geld holte.

Ein Rennen von 30,000 Franken, der Prix
Lagrange, kam gestern auf der Pariser Renn-
bahn Maisons Lafitte zur Entscheidung. Wie
uns telegraphisch gemeldet wird,- wurde für
diese wertvolle Dreijährigenkonkurrenz, in
welcher dem Sieger auch ein Ehrenpreis im
Werte von 10,000 Franken zufällt, nur ein
Quartett gesattelt. Comte d'Aumonts Madrid
wurde mühelos Erster, M. de Gheests Volnay
Zweiter. Flambeau und Polyandre vervoll-
ständigten das kleine Feld.

— Der Rennpferdbesitzet Xaver Absmaier
wurde, weil er in einem Rennen zu Pfarrkirchen,
zu dem nur einheimische Pferde zugelassen
wurden, mit einer russischen Stute, die er als
bayrische „Inländerin" bezeichnete, erste
Preise im Betrage von 2800 Mark gewann,
vom Landgericht Passau wegen Betrugs zu
einem Jahr Gefängnis und zum Verlust der
bürgerlichen Rechte auf die Dauer von 3 Jahren
verurteilt und sofort verhaftet. Recht so!

Segel- und Rudersport.
Oxford gegen Cambridge.

Das klassische Achtermatch zwischen den
beiden englischen Universitäten Oxford und
Cambridge fand am Samstag, 26. März, auf
der traditionellen Themsestrecke zwischen Put-
ney und Mortlacke seine 46. Wiederholung.

Das Wetter war für das Match, welches
nicht nur alle Sportsmen der Insel, sondern
der gesamten Welt interessiert, das denkbar
ungünstigste. Seit Mittwoch war fast ununter-

brochen Regen gefallen, und am Tage des
Rennens selbst gab es obendrein Hagel, Schnee
cind einen orkanartigen Sturm. Trotz alledem
und obwohl die Abhaltung des Match bis zur
letzten Minute zweifelhaft war, hielt ein viel-
tausendköpfiges Publikum die beiden Ufer der
Themse besetzt, und die Reihe der Boote längs
der Ufer war um nichts weniger imposant als
in den Vorjahren.

Oxford galt als Favorit. Auch das Los
entschied zu Gunsten Oxfords, dessen Mann-
schaft die bessere, vor dem starken Winde ge-
schützte linke Stromseite wählte. Der Start
vollzog sich unter tausendstimmigen Beifalls-
kundgebungen in glatter Weise. Beide Boote
kamen gut vom Fleck. Cambridge schob sich
langsam an die Tête und gewann allgemach
eine Viortelläng'e bis zu Dukes Head. Bei
Claspers war seitens der Oxforder dieser kleine
Vorsprung aber schon wieder wettgemacht und
die Boote befanden sich auf gleicher Höhe. Jetzt
begannen die Oxforder den Angriff und bei
Crab Tree zogen sie schon mit drei Längen
vor ihren Gegnern daher. Langsam aber stetig
vergrösserte sich dieser Vorsprung. Bei den
Saccharine Works betrug er vier Längen, und
bei der Barnesbrücke lagen schon 45 Sekunden
zwischen dem Durchgang beider Mannschaften.
Cambridge war hoffnungslos geschlagen. Der
Kampf hatte aufgehört, und das Rennen glich
fast einer Promenade. Mit zwölf Längen Vor-
sprung landete Oxford, umbraust von den Jubel-
rufen der Menge, in der Zeit von 24 : 15 als
Sieger. Die beste Zeit, ebenfalls von einer
Oxforder Mannschaft erzielt, beträgt 18 : 47.

Den beiden Booten folgten in einiger Ent-
fernung zwei Dampfer, der des Schiedsgerichtes
und der der Presse.

Wie stürmisch die Themse während des
Rennens bewegt war, erhellt daraus, dass beide
Boote Wasser gefasst hatten. Das Boot der
Cambridge-Mannschaft war sogar fast voll-
ständig mit Wasser gefüllt.

Der Abend vereinigte beide Mannschaften,
sowohl die Sieger wie die Geschlagenen, zu
einem Essen in Holborn's Restaurant.

Oxford hat nunmehr seit dem Bestände des
Rennens zum zweitenmale neunmal hinterein-
ander gesiegt. Oxonian.

Letzte Nachrichten.
Schlussrunde um die Schweiz. Fussball-

meisterschaft.
Grasshoppers Zürich siegen.

Unverhofft, dafür aber um so erfreulicher ist
die Nachricht, die uns heute zugieng, dass der
Vertreter der Ostschweiz, die Grasshoppers
Zürich, mit 2:0 Goals als Sieger über La
Chatelaine Genève aus dem Meisterschaftskampfe
hervorgegangen sind, Kein Mensch in Zürich
hatte eine Ahnung davon, dass die Grasshoppers
so schnell eine Entscheidung herbeiführen
wollten, man glaubte allgemein, dass der Besuch
in der Westschweiz La Villa Ouchy und Villa
Longchamp gelte. Es war dem nicht so. Trotz-
dem die Grasshoppers 2 Ersatzleute in ihrer
Mannschaft hatten (Blydenstein und Ott waren
ersetzt durch Wenner und Arbenz), wagten sie
den Kampf und gewannen ihn glänzend. Lassen
wir über den Verlauf des Spiels unsern Bericht-
erstatter reden :

„Das Match fand auf dem Terrain der La
Villa in Ouchy statt. Eine ausserordentlich
zahlreiche Zuschauermenge hatte sich von Nah
und Fern eingefunden und verfolgte das Spiel
mit grösstem Interesse. Sogleich mit Beginn
zeigte sich die Ueberlegenheit der Grasshoppers
und in der ersten Hälfte schon sicherte sie sich
den Sieg, indem erst Simonius und bald darauf
Wenner ein Goal traten. Nach Halftime setzte
Chatelaine alle Kräfte in eine guteVerteidigung,
die denn auch insoweit belohnt wurde, als es
den Grasshoppers nicht mehr gelang, einen
weitern Erfolg zu erzielen. Als der Schieds-
richter, Hr. Frampton, time pfiff, war der
Sieg den Zürchern mit 2:0 Goals geblieben.
Unter Bravos und Glückwünschen der zahl-
reichen Zuschauer verliessen die Sieger den
Platz. Auf Seite der Grasshoppers haben sich

Dem Herrn Polizeilieutenant Schnurrborst
waren sie nicht gewachsen.

Eines Tages, als er wieder in den Ver-
Ordnungen blätterte, erhellte sich freudig sein
Bück, als er des Paragraphen ansichtig wurde:

»Die Velozipedisten haben auf der rechten
Seite der Strasse zu fahren und anderen Vehikeln
links vorzufahren.«

Eine Viertelstunde später war er schon bei
dem nächstgelegenen Radfahrer. Dieser sass
eben in seiner Wohnung im Bade.

»Warum sind Sie nicht auf der Strasse,
warum fahren Sie nicht rechts, warum fahren
Sie nicht links vor?«

Man kann sich denken : Es gab wieder
etliche hundert Strafmandate wegen nicht Ein-
haltung der Fahrvorschriften. Und dieses Mal
wurden nicht nur Jene getroffen, die, feige zu
Hause sitzend, den Fussangeln der einschlägigen
Strafbestimmungen zu entgehen glaubten. Auch
alle auf der Strasse befindlichen Radfahrer wurden
belangt. Jeder wurde von den Polizisten an-
geschrieen.

»Warum fahren Sie nicht links vor — da
vorn ist ein Wagen Wollen Sie augenblicklich
vorfahren !«

»Aber es pressiert mir nicht.«
»Widerstand gegen die Staatsgewalt!«
Und in wahnsinniger Hast jagten die Rad-

fahrer von Obermichelsdorf durch die Strassen,
durch Dick und Dünn, über Jung und Alt, immer
rechts fahrend und links Allem vorfahrend, was
sich vor ihnen zeigte. Die Strafmandate wuch-
sen ins Riesenhafte, denn Jeder, der zuerst
schon wegen Nichtrechtsfahrens und dann Nicht-
linksvorfahrens gestraft worden war, fiel schliess-
lieh wegen Schnellfahrens herein. Eine tolle
Hetzjagd begann auf den Strassen, Kinder jam-
merten, Mütter irrten, Tiere wimmerten unter
zertrümmerten Fahrrädern, die Samariterposten
musten sich verdreifachen. Der etwas korpu-
lente Radfahrer Bimmelmann wurde, als er in
unbegrenztem Gehorsam gegen die Vorschriften
der Stadtbahn vorfahren wollte, vom Schlage
gerührt und blieb tot, als Opfer der Verordnungen
auf dem Platze.

Schnurrborst avancierte aufs Neue. Als ihm
sein Chef dies mitteilte, fügte er bei: »Nun
werden Sie wohl nichts Neues mehr finden, lieber
Schnurrborst, wenigstens keine Steigerung.«

»Ich finde sie,« sagte Schnurrborst, stolz und
bescheiden zugleich. — Und er fand sie.

In einer Strasse neben dem Theater von
Obermichelsdorf hatte der Fabrikant Kugelmäder
eine Velozipedefabrik. Dieser Mann wurde am
Tage nach der Beförderung unseres strebsamen
Polizisten aus dem Bette geholt: »Zeigen Sie
mir Ihr Velozipedelager « sagte Schnurrborst streng.

Kugelmäder Unheil ahnend, gehorchte. Da
standen in langen Sälen endlose Reihen von
Maschinen still nebeneinander.

»Wieviel Räder haben Sie da auf Lager?«
»Rund sechshundert!«
»Sind Sie der Besitzer aller dieser Räder?«
»Gewiss! Ich habe keinen Pfennig Schulden.«
»Sind Sie Radfahrer?«
»Natürlich !«

»Welche Nummer haben Sie?«
»SS3S !«
»Kennen Sie die Bestimmung nicht, dass jeder

Radfahrer seine Maschine vorn an der Lenkstange
und hinten an der Gabel mit seiner Nummer
zu versehen hat? Hier fehlt also 1200 mal die
Nummer 3333 !«

»Ich — «

»Schweigen Sie! Fernersini die Maschinen
nicht beleuchtet !«

»Aber —«
»Schweigen Sie! Ferner klingeln Sie nicht!«
»Jedoch — «

»Maul halten Ferner wurden Sie in einer
den Radfahrern verbotenen Strasse betroffen
mit Ihrem Rad — in 600 Fällen !«

» 0 — «

»Wollen Sie schweigen! Ferner fahren Sie
nicht rechts auf der Strasse — «

»A—ah !«

»Ferner fahren Sie nicht links vor!«
»U—uh !«

»Haben Sie ihre Legitimationskarte bei sich?«
»Aber Sie haben mich ja direkt aus dem

Bette geholt, ich bin im Schlafrock — «

»Gleichviel. Dies letztere Vergehen gegen
unsere Polizeiverordnungen soll Ihnen auch nur
einmal angerechnet werden. Jedes Andere
natürlich je 600 mal!«

Und so geschah es. Kugelmäder erhielt die
Kleinigkeit von 4,200 Polizeistrafen, wegen Nicht-
einhaltung der Vorschriften für die Radfahrer.

Das Obergericht verwarf seine Berufung. Kugel-
mäder starb aus Aerger, Sc^nurrborst wurde
Polizeidirektor

— Fussballspiel zu Rad ist das neueste Spiel,
das nach einiger Uehung ganz interessant durch-
geführt werden kann. Vielleicht finden sich in
nächster Zeit zwei Mannschaften, die ein Match
zu Rad ausfechten. Interessant wäre es, nach
dem Spiele zu konstatieren, wie viel Räder sich
noch im gebrauchsfähigen Zustande befinden.
Jedenfalls würde sich bei Kultivierung des

Spiels für den Réparateur eine angenehme Per-
spektive eröffnen.

maokt. Us virà uns trsnsn, vsnn siok nnssrm
Ornpplsin aksrmals sins Wimakl kstrsnnàstsr
Kaàlsr ansoklissst!

Wktakrt Lonntag, àsn 10. Kpril, morgsns
5^/2 Okr vom Kassrnsnplà Lt. Oallsn.

Ornss Oott! Ais Kommission.
Lsüik^i-ennen Wintettkuv

Vas vom, Vsloolnk IVintsrtknr allMkrliok
arrangisrts OsNrksrsnnsn virà voranssioktliok
Lonntag àsn 21. Kpril stattknàsn. Dis Ltrsoks
ist vis alljâkrliok Wintsrtknr-Olgg nnà rstonr
nnà beträgt îiirka 21 km. Osr Oinsà ist ant
Or. 5. — tsstgsssKt.

Ois Orsiso sinà vis tolgt:
1. Lilksrvsrgolàsts Noàaills uni Oorkssr-

Kran?:.
2. Lilksrmsàaills nnà Oioksnkranx.
3. Oron^sns Nsàaills uni Oioksnkran?.
Osrnsr srkâlt jsàsrKsnnsr, àsr àis 3trsoks

in 15 Ninntsn ?nrnoklsgt, sins Asitmsàaills.
Onglsiok virà mil àisssm Ksnnsn sin Kl-

tsrstakrsn vsrknnàsn Kir Olnbmitglisàsr nnà
ist àis Osit ant 50 Ninntsn tsstgssàt voràsn.

Lollts àis Lstoilignng nksr 12 siok sr-
strsoksn, virà ais ?vsitsr Orois 1 Lilksr-
moàaills nnà Oorkosrkran?: singssokaltst.

Oas Ksnnsn ist Kr alls Kaàtakrsr, -voloks
im Os?irk N7intsrtknr ikrsn IVoknsiK kaksn,
sovis Kr àis Nitglioàsr àss V.-O. IVintsrtknr
ottsn.

Kllss nâksrs virà in sinsr näokstsn Onkli-
Kation srtolgsn. IV. 3ok.

/ìi-mbl-uZtZokût^envôi-kin ^ottingen.
Kiormit vsr^sisknsn vir Iknsn àsn an nn-

ssrsr Osn6ràsrs«mmkmA vom 26. Nà 1838
ksstolltsn Vorstanà. Orâsiàsnt: Vvalàsr Klans,
llntistr. 62, Mriok V; Kktnar: Ors^ Klans,
Oorokstr. 10, Onriok V; (jnästor.- IVaokor àok.,
Nsrknrstrasss, Oiiriok Vz I. Lokàonmsistsr:
llsrrmann Omil, Osrgstrasss, Onriok V; II.
LoknKsnmsistsr: Otsnningsr Orit?, Oorokstr. 10,
Oiiriok V.

Nit Lokàsngrnss nnà klanàsoklag
Nrmkritsksâànnsrsin NotèinAsn.

^ootball-LIuIi „^oi-tuna" Âii-ioli.
In nnssrsr Osnsralvsrsammlnng vom 30.

Nà vnràs àsr Vorstanà in tolgsnàor V^siss
bestellt. Kis Orâsiàsnt: O. Nnllsrz als Kk-
tnar: O. 8okattnsr; als Hnâstor: O. Osnnsr;
als I. Oaptain: O. Kmmann; als II. Oaptain:
VV. Lisgrist; als Natsrialvsrvaltsr: K. Osnnsr;
als Osisàsr: O. ^lollingsr.

âs Korrssponà^sn sinà an àsn K/àar
âtà. Konraàstr. 61 ^n ssnàsn.

G Velospoiì G

— August i.ekr'8 Orainingsoknlo ant àsr
Osrlinsr Oalsnssslzakn virà von nn^stäkr 50
llalirsrn kssnskt.

— vie fernîàt koi'lleaux-k'ai-ig, àis am 8.
Nai stattànàsn sollts, ist vsZ'Sn àsr an àisssm
Oa^s (nnà ansk am 22. Nai) stattànàsnàsn
I^Valilsn, àis natnrlisk sinsn rsZsn Ltrasssn-
vsrkskr ^nr Ool^s kaksn, ant àsn 11./15. Nai
vsrlsZt voràsn.

— Kin 48-8tuiànrennen oline 8oln-ittmaoliei'
soll am 23./30. Nai (OiinAsttsisrtÄAs) in Non-
kaix stattiinàsn. Orsiss: 1500, 800, 500, 300,
200, 100 Or. nnà Or'âmisn von 500, 300, 200
Or., tails Nillsrs Oskorà, àsr ksim LsokstaZs-
rsnnsn ^n Naàison L^nars Zssokalksn vnràs,
ASsskIaA'Sn virà.

— Arenll, Nnnànsr, lZrsitlinA nnà anok àsr
rnssissks Nsistsrsokattstakrsr N^asokksvitssk,
àsr srst knr^lisk in Noskan àis Italisnsr ?a-
sini nnà Oommasslli kssisKts, trainisrsn Z'SZsn-
värtiZ ant àsr Osrlinsr Xnrtnrstsnàammkakn
tnr àis an Ostsrn statttlnàsnàsn Zrosssn Osnnsn.

— IVIilitärrsälalirön. Oas Nilit'âràsxartsmsnt
kat vsrtnZt, àass in ^nknntt, ak^sssksn von
àsn Nilit'ârraàtalrrsrn, ksins Nannsokatt mskr
als Oaàtakrsr vsrvsnàst vsràsn soll; ss sollen
also niokt mskr ksi àsn OrnxxsnnlinnASn sin-
soins Osnts ans àsr Ornzzxs akkommanàisrt

nnà als llaâtakrsr ksi àsn Lt'âlisn vsrvsnàst
vsràsn. N^snn sins solsks VsrvsnànnZ ans
nakmsvsiss vorkommt, so virà kistnr vom
Onnà ksins VsrAntnnA Aslsistst.

lZei- Longik88 clei- I. L. A.
Oas OOmitss àsr „International (l^olist's

^.ssosiation" virà, vis vir sokon ksrisktst kaksn,
am OstsrsonntaZ nnà OstsrmontaA (10. nnà 11.
^.pril) in ^.ntvsr^sn ^nsammsntrstsn. Ois
OaZssorànnnA ist tolZsncls:

1. OssnnZ nnà VotisrnnA àss llsslisnsokatts-
ksrisktss 1897.

2. OrnknnA àsr von àsr Lskottisoksn Ilacl-
takrsr-Onion nksrrsisktsn llssknnnA'sn kstrslkonà
àis vorMkriAo 'iOsItmsistorsokatt in OlasAov.

3. Oskatts nksr àis OsstsànnZ àsr näskstsn
in N^isn akèinkaltsnàsn N^sltmsistsrsskatt.

1. OrntnnZ àsr sokvsOsrisslisn Fxortsvsr-
kaltnisssvom intsrnationalsn Ossisktsxnnkts ans.

5. OrntnnA àsr Zxortsvsrkältnisss àss
„Osntsoksn lZ,aàtakrsrl>nnà" nnà àsr „Irisk
(l^slist's ^.ssosiation".

6. XorrssxonàsnA nnà ^kssklnss àsr Osrislits
mit àsr „Onion OslZ's àss Looistss às Lxorts
^.tklstic^nss^, àsr „Lontksrn O^slis't's à,sso-
siation" (^.msrika) nnà àsr „Oaxs (lolon^
(lz^slist's Onion".

7. VorsokläZs listrslksnà àis ^Osltmsistor-
sokattsn:

a) OsstimmnnA', àass nnr )s ^vsi Vsrtrstsr
àsr silmslnsn VsrsiniAnngsn sisk nm àis
Nsistsrsokatt tnr àratsnrs iiksr 100 Om.
ksvsrlisn könnsn.

k) ^lisskaànA àsr Lolirittmasksr in àisssm
Nsistsrsâattsrsnnsn.

s) Orsiksit àss Zollrittmasksns in slisn àisssm
Nsistsrssliattsrsnvsn. àsàs VsrsiniAnnA
kssskättiZt sisk mit àsm Lokrittmaoksn
ikrsr Vsrtrstsr. '

à) OsraksànnK àsr Distant àss làsnnsus tiir
^matsnrmanusokattsn nl)sr 10 Om. ant
sins Nsils.

s) Ois N^sltmsistsrsskattsn sinà nnr tnr LisZsr
in àsn Nsistsrsskattsrsnnsn àsr sin^slnsn
O'ânàsr olksn.

t) Noàillsationsn l>si OsnnnnZsn nnà OsnZslà-
srklärnnAön.

8. Osriskt àsr Kommission tnr àis intsr-
nationals OsstimmnnZ- àsr N^sltrssoràs. Vor-
solilaK àss Osrrn à'^.rnanà, Viospr'âsiàsntsn
àsr „Onion Vslooixsàigns Oranoaiss", Or'âsi-
àsntsn àsr Lxortskommission, nnà àss Osrrn
^,rt. Ootsasrt, àss Lskrstär-Läokslmsistsrs àss

Lxortskomitsss àsr „OiAnsVslosixsài^nsOslZs".
— In VOsn var làts V^osks àsr srsts

östsrr. KaàlsrtaA lzssammslt. Ois Lssoklnsss
sinà ansssklissslisk intsrnsr Natnr.

— vie kîaàln'ôi'tsxe in krankreioli. Osr
Lsnat viss àis von àsr Kammsr lzsssklosssns
OsradsànnZ- àsr Kaàtakrsrtaxs ant 6 Oranksn
^nrnsk, ksvilliA'ts àissslks )sàosk tnr àas

LnàK'st 1899.

— Osr O. O. Xnrisk rsist näolistsn Lamstag'
morZsns 7 Okr 20 Nin. von ?inriok al> nask
Karlsrnks nnà Otor^ksim. Or virà am LonntaZ'
in Otor^ksim ASASn àsn „O. O. ^.llsmannia"
nnà am OstsrmontaA in Karlsrnks Z'SA'ön àsn
„O. O. Oiàslitas" spislsn. Ois Ointakrt tnkrt
nksr Oassl, OrsilmrZ nnà àis Onsktakrt iilzsr
IriksrA, LinZsn, Lskatkkanssn. Ois Onokkskr
ist ant Oisnstag' alzsnà 7 Okr 10 Nin. Oan^>t-
kalinkot Otiriok tsstZssàt. Visl Olnsk!

ki-iet ÄU8 Knglanlj.
(Oxtorà, àsn 30. Zàrs!.)

Oas Natok 2ivisoksn àsn Oorintlnans nnà
Lkslkislà Onitsà virà am Nontax àsn 1. ^,xril
2nm ^vsitsn Nals Zssxislt. Isk vsràs lìinsn
visàsrnm àas Ossnltat tslsg'raxlàsok mittsilsn.

LamstaZ àsn 2. ^xril ànàst àsr intsr-
nationals Natok svisoksn On^lanà nnà Lskott-
lanà statt. Nssàkam von Lksttislà Onitsà ist
nntsr àsr Asväkltsn Nannsokatt, sins Okrs,
àis ssinsn Olnk )sàook tsnsr ^n stsksn kommsn

kann, âa Lkslk. On. am sslksn NaokmittaZ mit
ssinsm Zstakrliokstsn Oivalsn, Lnnàsrlanà, xn
tknn kat. Von àisssm Natok känKt möZlioksr-
vsiss àas „okamxionskix" àsr OiZa ak. —
^ xroxos „okam^ion". OolMnàs Lskannt-
maoknnA var, vis àis l'all Nall Oaxstts ks-
rioktst, in sinsr klsinsn OsitnnZ ^n lsssn:
Orosssr Lillarà-Natok êivisoksn Osrrn X —- iok
vsrASSSö àsnOamsn —nnà àsm „OkamxiAnon"
von irg'snàvo. Ois Z'ntsn Osntoksn — aksr
na, 80k vainm àrnksr.

— ^iiiioii. 8onntaA àsn 27. N'âri? tanà ant
àsr ^.llmsnà (l àas Osvanoksmatok xvisoksn
àsm O. O. Osntonia nnà àsm II. O s am àss
O. O. Oortnna statt. Oas 8xisl var rukiZ nnà
tairs; kis Oalt tims var àas Ossnltat 1:1 nn-
sntsokisàsn. Xask Oalt tims ksvsZts siok àas

8xisl moist vor àsm Ooal Oortnnas, vslokss
aksr von àsn ksiàsn Laoks 3igrist (oaxt.) nnà
Or^mann sskr Ant vsrtsiàiZt vnràs. OiniZ-s-
mals nntsrnakmsn àis Oorvaràs Oortnnas siniZs
rnskos, àis aksr an àsr VsrtsiàiZnnA àsr Osn-
tonias ssksitsrtsn. Otva 15 Nin. vor Oims
ZslanA àsr Oontonia, nook 1 Ooal ànrok àas
tsinàlioks Ooal ^n )aZsn nnà somit àsn 3isA
an siok >ni rsisssn. N. O.

k^on. Oas lsOtsn 8onntaA stattA'stnnàons
Natok ^visoksn àsm Vtlàôtio-lllnli O^on nnà
àsr II. Nannsokatt àss Ozmsss Asvann làtsrs
nkorlsASn.

'iVakrsnà àsr O.-O. Onriok àis Ostsrtsisr-
ta^s ^n sinsr Natokrsiss naok Karlsrnks nnà
Otor^ksim ksniiOt, nm ssins Kratts mit ans-
v'ârtiASn Nannsokattsn ^n mssssn, virà àsr
in Orankrsiok ksriikmtö O.-O. Ovon siok im
OuAkzrsxisl mit sinsr msist ans OnZl'ânàsrn
von Vsvs^, Nontrsnx, Vvoràon, Oansanns,
Osnsvs 2insammonA6stslltsn Nannsokatt in Osnt
trstksn. -Oas mit 8xannnnZ sokon lanZs sr-
vartsts Natok virà am Ostermontag naok-
mittags 2^/2 Okr ant àsm Olà àsr Oa Oa-
ranss akgskaltsn. O. O.

pksrcls rsnnsn.
— 8olivei?ei'i8olie kkerllsrennen. vis Osnsral-

vsrsammlnng àss sokvsO.Osnnvsrsins kssokloss,
àas àiss)âkrigs sokvsiêisrisoks Osnnsn am 3. ànli
in Lsrn aksnkaltsn.

— ver grosse kreis von ^i??a. In Oi^akam
lst^tsn Orsitag àsr Orix Ooràon-Osnnst von
15,000 Oranksn xnr Ontsoksiànng. Os sisgts
Oolonsl Knssr, v'âkrsnà sin anàorsr, kisr niokt
minàsr kskanntsr Oraksr, Lsllvotksr, siok àas
?ivsits Oslà kolto.

kin kennen von 30,303 kranken, àsr Orix
Oagrangs, kam gsstsrn ant àsr Oarissr Osnn-
kakn Naisons Oaktts ^nr Ontsolisiànng. VOs
nns tslsgraxkisok gsmslàst virà,- vnràs tnr
àisss vsrtvolls Orsi)akrigsnkonknrrsrm, in
vslokor àsm 8isgsr anok sin Okrsnxrsis im
1Osrts von 10,000 Oranksn ^ntällt, nnr sin
Hnartstt gssattslt. Oomts à'^nmouts Naàriâ
vnràs mnkslos Orstsr, N. às Oksssts Volnaz^
Ovsitsr. Olamksan nnà Oolzmnàrs vsrvoll-
stânàigtsn àas klsins Oslà.

— Osr OsnnxtsràkssiKst Xavsr Xksmaisr
vnràs, vsil sr in sinsm Osnnsn îni Otarrkiroksn,
«n àsm nnr sinksimisoks Otsràs zingslasssn
vnràsn, mit sinsr rnssisoksn 3tnts, àis sr aïs

ka^risoks „lulanàsrin" ks^eioknsts, srsts
Orsiss im Ostrags von 2800 Nark gsvann,
vom Oanàgoriokt Oassan vsgsn Lstrngs ^n
sinsm àakr Ostängnis nnà mim Vsrlnst àsr
knrgsrlioksn Osokts ant àis Oansr von 3 àakrsn
vsrurtsilt nnà sotort vsrkattst. Osokt so!

Ze^el- unà I^u^ei-sport.
llxiokll gegen Lamdi-illge.

Oas klassisoks ^.oktsrmatok ^visoksn àsn
ksiàsn snglisoksn Onivsrsit'âtsn Oxtorà nnà
Oamkriàgs tanà am 8amstag, 26. N'à, ant
àsr traàitionsllsn Oksmssstrsoks ^visoksn Ont-
nszi nnà Nortlaoks ssins 16. IVisàorkolnng.

Oas IVottsr var tnr àas Natok, vslokss
niokt nnr alls 8xortsmsn àsr Insol, sonàsrn
àsr gssamtsn N^slt intsrsssiort, àas àsnkkar
nngnnstigsts. 8sit Nittvook var tast nnnntsr-

krooksn Ksgsn gstallsn, nnà am Oags àss
Osnnsns sslkst gak ss oksnàrsin Oagsl, 3oknss
nnà sinsn orkanartigsn 8tnrm. OroK allsàsm
nnà okvokl àis Kkkaltnng àss Natok kis snr
lsàtsn Ninnts xvsitslkatt var, kislt sin visl-
tanssnàkôxtigss Onkliknm àis ksiàsn Otsr àsr
Oksmss kssàt, nnâ àis Ksiks àsr Ooots längs
àsr Otsr var nm niokts vsnigsr imposant als
in àsn Vorjakrsn.

Oxtorà galt als Oavorit. àok àas Oos
sntsokisà ^n Onnstsn Oxtoràs, àssssn Nann-
sokatt àis kssssrs, vor àsm starksn lOinàs gs-
soknKts links 3tromssits v'âklts. Osr 3tart
vollzog siok nntsr tanssnàstimmigsn Lsitalls-
knnàgsknngsn in glattsr lOsiss. Lsiàs Loots
kamsn gnt vom Olsok. Oamkriàgs sokok siok
langsam an àis Osts nnà gsvann allgsmaok
sins Viortsllängs kis 211 Onkss Osaà. Lsi
Olaspsrs var ssitsns àsr Oxtoràsr àisssr klsins
Vorsprnng aksr sokon visàsr vsttgomaokt nnà
àis Loots kstanàsn siok ant glsioksr Oöko. ààt
ksgannsn àis Oxtoràsr àsn ^ngrilk nnà ksi
Orak Orss xogsn sis sokon mit àrsi O'ângsn
vor ikron Osgnsrn àaksr. Langsam âksr ststig
vsrgrösssrts siok àisssr Vorsprang. Lsi àsn
8aookarins 'Vorks kstrng sr visr Längsn, nnà
ksi àsr Larnsskrnoks lagen sokon 15 8sknnàsn
zivisoksn àsm Onrokgang ksiclsr Nannsokattsn.
Oamkriàgs var kolknnngslos gssoklagsn. Osr
Kampt katts autgskört, nnà àas Osnnsn gliok
tast sinsr Oromsnaàs. Nit ?.völt Längen Vor-
sprang lanàsts Oxtorà, ninkranst von àsn ànksl-
raton àsr Nsngs, in àsr Loit von 21 : 15 als
3isgsr. Ois kssts Asit, sksntalls von sinsr
Oxtoràsr Nannsokatt srNslt, kstr'âgt 18 : 17.

Osn ksiàsn Laoten tolgtsn in sinigsr Ont-
tsrnnng ?vsi Oamptsr, àsr àss 8okisàsgsrioktss
nnà àsr àsr Orssss.

V'ks stnrmisok àis Lksmss v'âkrsnà àss
Lennon s ksvsgt var, srksllt àarans, àass ksiàs
Loots "Vassor gstasst kattsn. Oas Loot àsr
Oamkriàgs-Nannsokatt var sogar tast voll-
stânàig mit VKsssr gstnllt.

Osr Klionà vereinigte ksiàs Nannsokattsn,
sovokl clio 3isgsr vis àis Ossoklagsnsn, xn
sinsm Osssn in Oolkorn's Lsstanrant.

Oxtorà kat nnnmskr ssit àsm Vsstanàs àss
Lsnnsns ^nm ^vsitsnmalo usnnmal kintsrsin-
anàer gssisgt. Oxonian.

Zelilueetunllk um c!ie 8eliwei?. ssueekall-
meietei'eLlisft.

Krasskoppers ^üiiok siegen.
Onvsrkottt, àatnr aksr nm so srtrsnlioksr ist

àis Naokriokt, àis nns ksnts ^ngisng, àass àsr
Vsrtrstsr àsr Ostsokvsiêi, àis Orasskoppsrs
^nrivk, mit 2:0 Onals als 3isgsr nksr La
Okatslains Osnsvs ans àsm Noistsrsokattskampts
ksrvorgsgangsn sinà, Ksin Nsnsok in ^iiriok
katts sino Vknnng àavon, àass àis Orasskoppsrs
so soknsll oins Ontsoksiànng ksrkoitnkrsn
vollton, man glankts allgsmsin, àass àsr Lssnok
in àsr IVsslsokvà La Villa Onokzi nnà Villa
Longokamp gslts. Os var àsm niokt so. LroK-
àsm àis Orasskoppsrs 2 OrsatOsnts in ikrsr
Nannsokatt kattsn (Ll^àsnstsin nnà Ott varsn
srsàt ànrok Wnnsr nnà Krkom?), vagtsn sis
àsn Kampt nnà gsvannsn ikn glânssnà. Lasssn
vir iikor àsn Vsrlant àss 8pisls nnssrn Lsriokt-
srstattsr rsâsn:

„Oas Natok tanà ant àsm Lorrain àsr La
Villa in Onok^ statt. Oins ansssroràsntliok
îiaklrsioks Onsokansrmsngs katts siok von Xak
nnà Oorn singstnnàsn nnà vsrtolgts àas 3pisl
mit grösstsm Intsrssss. 8oglsiok mit Lsginn
nsigts siok àis Osksrlsgsnksit àsr Orasskoppsrs
nnà in àsr srstsn Oâltts sokon sioksrts sis siok
àsn 8isg, inàsm srst 3imonins nnà kalà àarant
Wnnsr sin Ooal tratsn. Naok Oalttims ssKts
Okatslains alls Krätts in sins gntsVsrtsiàignng,
àio àonn anok insovsit ksloknt vnràs, als ss
àsn Orasskoppsrs niokt mokr gelang, sinsn
vsitsrn Orkolg ^n sr^islsn. Xls àsr 8okisàs-
rioktsr, Or. Orampton, tims xtilt, var àsr
3isg àsn Onroksrn mit 2:0 Ooals gsklisksn.
Ontsr Lravos nnà Olnokvnnsoksn àsr ziakl-
rsiokon Onsokansr vsrlissssn àis 8isgsr àsn
Llà. àt 8sits àsr Orasskoppsrs kaksn siok

vom Lsrrn voli^silisutonant Loknurrkorst
varsn sis niokt gsvaokssn.

Linss Lagss, als sr visàsr in àsn Vor-
orànuvgsn blättsrto, srkslits siok trsuàig ssin
Vliok, aïs sr àss varagrapksn ansioktig vnràs:

»vis Vslo?ipsàistsn kaksn auk àsr rooktsn
Loits àsr Ltrasso kakrsn nnà anâsrsn Vskiksln
links voixàkrsn.«

Lins Visrtslstnnào spätsr var sr sokon ksi
àsm naokstgslsgsnsn Laàtakror. visssr sass
sksn in seiner Voknung im vaàs.

»IVarnm sinà Lis niokt ant àsr Ltrasss,
varum kakrsn Lis niokt rsokts, varnm kakrsn
Lis niokt links vor?«

Nan kann siok àsnksn: ks gak visàsr
sllioks kunâsrt Ltrakmanàats vsgsn niokt kin-
kaltung àsr kakrvorsokriltsn. vnà àissss Nai
vnràsn niokt nur Isns gstrolksn, àis, ksigs ^u
Lanso sitWnâ, àsn kussangsln àsr sinsoklägigsn
Ltrakkostimmnngsn ^n sntgodsn glaubten, k u ok
alls auk àsr Ltrasss kellnàlioksn Laàtakror vnràsn
dslangt. Isàsr vnràs von àsn voliàtsn an-
gesokriosn.

» Warum kakrsn Lis niokt links vor — àa
vorn ist sin Wagon! Wollsn Lis angsnkliokliok
vorkakrsn!«

»kkor ss prsssioit mir niokt.«
»Wiàorstsnà gsgsn àis Ltaatsgsvalt!«
vnà in vsknsinnigsr Last Mgtsn àis Laà-

kakrsr von Obsrmiokslsàork ànrok àio Ltrasssn,
ànrok viok nnà vnnn, übsr lnng nnà Kit, immsr
rsokts kakrsnà nnà links kllom vorkakrsnà, vas
siok vor iknsn /sigts. vis Ltrakmanàats vuok-
son ins Lisssnkatts, àsnn loàsr, àsr Zuerst
sokon vsgsn Lioktrooktskakrsns nnà àann kkokt-
linksvorkakrsns gsstrakt voràsn var, tìsl soklisss-
liok vsgsn Loknsllkakrsns ksrsin. kino tolls
LstHagâ begann auk àsn Ltrasssn, kinàsr jam-
msrton, Nnttor irrtsn, Lisrs vimmsrtsn nntsr
xsrtrnmmsrtsn kakrrâàsrn, àis Lamaritsrpostsn
mustsn siok voràrôitaoksn. Osr stvas korpn»
lsnts Laàtakrsr vimmslmann vnràs, als sr in
nnbsgrsnàm Vskorsam gsgon àis Vorsokriktsn
àsr Ltaàtbakn vorkakrsn vollts, vom Loklags
gsrükrt nnà bliob tot, als Opksr àsr Vororànnngsn
auk àsm vlàs.

Loknurrkorst avanoisrts auks llous. Kls ikm
ssin vkok àiss mittoilto, kngts or ksi: »Lun
vsràsn Lis vokl niokts Lsnos mskr knàon, lisdor
Loknurrkorst, vsnigstsns ksins Ltsigornng.«

» Iok knàs sis,« sagts Loknurrkorst, s tok nnà
bssoksiâsn ^ugloiok. — vnà or kanà sis.

ln sinsr Ltrasss nsbsn àsm Lkoator von
Obsrmiokslsàork katts àsr kabrikant kugslmâàsr
sins Volo^ipoàôkabrik. visssr Nann vnràs am
Lags naok àsr vstôràsrung unsorss strsbsamsn
voliiistsn ans àsm vstts gskolt: »^sigsn Lis
mir lkr Vsàipôàslagsr « sagts Loknurrkorst strsng.

kngslmâàsr vnkoii aknsnà, gskorokts. va
stanàsn in langen Lalon snàloss Lsiksn von
Nasokinsn still nsbsnsinanàsr.

»'Wisvisl Lâàsr kaksn Lis àa auk vager?«
»Lunà ssokskunàsrt!«
»Linà Lis àsr vssit?sr aller àisssr Râàor?«
»Vsviss! Iok kaks ksinon vkennig Lokul àon.«
»Linà Lis Laàtakror?«
»klatürliok!«
»Wsloks Lummsr kaksn Lis?«
»3333 !«
»Lennon Lis àis vsstimmung niokt, àass jsàor

Laàtakror ssins Nasokins vorn an àsr vsnkstango
nnà kintsn an àsr Oabsl mit ssinsn klummer
sin vsrsskon kat? vier ksklt also 1200 mal àis
tlummor 3333 !«

»Iok — «

»Lokvsigon Lis! ksrnsr sinj àis Nasokinsn
niokt köleuoktöt!«

»ilbsr —«
»3okvsigsn Lis! Lsrnsr klingeln Lis niokt!«
»Isàook — «

»Nanl kaltsn! Lsrnsr vnràsn Lis in sinsr
àsn Laàkakrorn verbotenen Ltrasso kstroiîsn
mit Ikrsm Laà — in 600 Lällsn!«

»0! —«
» Wollen Lis sokvsigsn! Lorner kakrsn Lis

niokt rsokts auk àsr Ltrasss — «

»à—ak!«

»Lsrnsr kakrsn Lis niokt links vor!«
»V—ud!«
»Ilaksn Lis lkrs vsgitimationskarts ksi siok?«
»Aksr Lis kaksn miok )a àirskt ans àsm

Lstts gskolt, iok bin im Loklakrook! — «

»Vlsiokvisl. viss IstNsrs Vergeben gegen
unsers volixsivsrorànungon soll Iknsn anok nur
einmal angorsoknst vsràsn. Isàss Vnàsrs
natnrliok )s 600 mal!«

vnà so gssokak es. Lugslmâàsr orkislt àis
Llsinigksit von 4,200 volàistratsn, vsgsn Viokt-
sinksltung àsr Vorsokriktsn tiir àio Laàkalirsr.
vas Oborgsriokt vsrvark ssins Lsruknng. Lugsl-
mâàsr starb aus ksrgsr, Lo'murrkorst vuràs
volixsiàirsktor!

— fussballspiel 2» kaà 1st àas nsnssts 3pisl,
àas naok sinigsr Ilsknng gaux intéressant àui'ok-

gsKkrt vsràsn kann. Visllsiokt knàsn siok in
nâokstsr Osit xvoi Nannsokattsn, àis sin Natok
mi Laà anstsoktsn. Intsrsssant vârs ss, naok
àsm 8xisls ^n konstatisron, vis visl Kâàsr siok
nook im gekranokskâkigsn ^Instanàs ksknàsn.
àsàsntalls vnràs siok ksi Kultivierung àss

3pisls tnr àsn Ksparatsnr sine angsnskms l?sr-
spsktivo srötknsn.



ausgezeichnet Schmid (Capt.), Suter, Arhenz
und Doli, auf Seite Chatelaines : Murphy (Goal)
und Brown. Der Becher, den die Sieger sofort
erhielten, wurde nachher zusammen mit den
Besiegten gehörig verschwellt." Fredy.

Der Ostschweiz ist nun also die Ehre zu.
teil geworden, den Sieger im Schweiz. Meister-
schaftsspiele zu stellen. Wir dürfen uns dessen
freuen, und gratulieren dem Sieger aufs beste

Grasshoppers F.-C. versus La Villa (Ouchy).
Grasshoppers gewinnen mit 3 : 0 Goals.
Das Match fand letzten Samstag auf dem

Platze der La Villa statt. Die Witterung war
gut, d. h. nicht zu kalt und nicht zu warm,
dafür wehte ein ziemlich starker Wind, der
den Grasshoppers, die in der ersten Hälfte mit
demselben spielten, sehr zu Nutzen kam. Das
Team der Grasshoppers zählte 3 Ersatzleute :

Gehrüder Wenner und Arbenz an Stelle von
Blydenstein, Huguenin und Ott. Trotzdem litt
das Kombinationsspiel keineswegs darunter,
während hei La Villa keine rechte Kombina-
tion bemerkt werden konnte. Vor Halftime
gelang es den Grasshoppers 3 Goals zu treten,
von denen aber das erste als „off side" nicht
anerkannt wurde, und in der zweiten Hälfte
wurde dann noch ein weiteres Goal hinzuge-
fügt. Dank der guten Verteidigung durch die
Halves, durch Suter und namentlich Arbenz
im Goal, gelang es La Villa trotz der mannig-
fachen heftigen Angriffe nicht einen Erfolg zu
erzielen. Predy.

F.-C. Bern versus F.-C. Neuchâtel am 3. April
in Colombier. Neuchâtel gewinnt mit 5:0 Goal.

— London. (Privattelegr. für das Schweizer.
Sportblatt.) Heute Montag den 4. April fand
im Krystallpalast in London die Wiederholung
des vor 14 Tagen unentschieden geendeten
Matchs (Association) zwischen dem besten Ama-
teur- und dem besten Professionalclub statt.
Nach hartem Kampfe endete das Spiel auch
diesmal wieder unentschieden : Corinthians 1

Goal, Sheffield United 1 Goal. Oxonian.
Lyon, 4. April. Im hiesigen Velodrom

fanden gestern grosse Velorennen statt, an
denen sich auch der Genfer Théo Champion
mit Erfolg beteiligte. Amateur rennen:
1. Altin. 2. Mercier. 3. Néron. Kennen
fürProfessionals (2000 m) : 1. Champion.
2. Bordigoni. Das Match Lesna—Lambrecht,
20 km mit Entraineurs, gewinnt Lesna in
29' 56^/s".

_ _

G.

Turin, 3. April. Velorennen im Velodrome
du Corso Dante: Course Milan. Einale:
1. Momo. 2. Ferrari. Pontecchi, Pasini,
Tomasselli und Eros schon in Zwischenläufen
ausgeschieden. Preis von Turin: 1. Momo.
2. Singrossi. 3. Tenax. Schon in Zwischen-
läufen nicht plaziert : Tomaselli, Pasini, China,
Eros. Pontecchi, Ferrari. Match China —
Singrossi. Singrossi gewinnt beide Läufe.
Course Ver o na : 1. Eros. 2. Pontecchi. À TL

— Paris. In Longchamps kamen gestern
zwei sehr wertvolle Rennen zur Entscheidung.
Den mit 30,000 Franken dotierten Prix Hoc-
quart, das erste grosse Zuchtrennen der neuen
Saison gewann Baron Rothschilds „Roi Soleil"
in einem Felde von neun Pferden gegen die
ibm zunächst endenden Fenouil und Djohava,
während den mit 20,000 Franken dotierten
Prix Biennal gleichfalls in einem Felde von
neun Pferden Comte de Chante-merles „Patri-
arche" gegen Confédéré und Carterau landete.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.

Aus der Simultanvorstellung des Herrn Lasker
am 27. März in Zürich.

Endspiel
in der Partie Bachmann (Weiss), Lasker

(Schwarz) nach dem 26. Zuge von Weiss

(Schwarz)

(Weiss.)
Die Partie nahm folgenden Verlauf:

24 Sf6 e4-f-
25. f3:e4 Lbl:g3-|-
26. Kf2 : g3 Dd7-g4+-
27. Kg3-h2 Tc6—g6
28. Tel—e2 Dg4 : h4+
29. Sgl—h3 Dli4—g3 -)—

30. Kh2—hl Dg3 : h3-f
31. Te2—li2 Dh3—f3+
32. Th2—g2 Df3 : g2 matt.

Partie zwischen
Dr. E. Meyer (Weiss) und Lasker (Schwarz).

1. e2—e4
2. Sbl—-c3
3. f2—f4
4. f4 : e5
5. Sgl —f3
6. Lfl—e2
7. 0—0

e7—e5
Sg8-f6
d7-d5
Sf6 : e4
Lf8—e7
0—0
Sb8—c6

8. d2—d4 Lei—g4
9. Kgl—hl i) Lg4 : f3

10. Tfl : f3 f7—f6
11. Lei—f4 f6:e5
12. d4 : e5 Le7—c5
13. Sc3 : e4 d5 : e4
14. Tf3—fl Lc5—d4 2)

15. b2—c3 Ld4 : e5
16. Ddl—b3 -f- •' Kg8—h8
17. Lf4 : e5 Sc6 : e5
18. Tfl : f8 -]— Dd8 : f8
19. Tal—fl Df8—e8
20. Db3:b7 c7—c6
21. Db7—a6 Ta8—d8
22. Da6 : a7 Td8—d2
23 Da7—e3 Td2:b2
24. De3 : e4 li7—h6 ä)
25. Le2—d3 g7—g6
26. a2—a4 Kh8—g7 <)
27. Tfl—el Tb2—d2
28. De4—d4 c6—c5
29. Dd4—e3 •') Td2—a2
30. Ld3—fl «) Ta2—c2
31. De3 : eö-|- De8 : e5
32. Tel : e5 und Weiss muss gewinnen. Schwarz

denn auch, nachdem noch ein paar Züge gewechselt
worden, die Partie auf.

') Es droht Verlust des Bauern d4, der nach Abtausch
des Springers auf f3 durch Sc6 geschlagen werden
dürfte. Die weisse Dame darf nicht nehmen wegen
Le7—c5— Der Königszug von Weiss ist interessant,
aber nicht ohne Gefahr.

*) Weiss hätte wohl besser vorerst die Dame abgetauscht.
So geht ein schöner Bauer verloren.

®) Um der Drehung De4 : e5 zu begegnen
*) Tb2—b7—e7 hätte den Springer noch decken können.
®) Selbstverständlich darf der Springer uoch nicht ge-

nommen werden, da Td2— dl nach dem Damentausch
matt setzen würde.

®) Der Springer ist jetzt verloren. Auf Kg7—f6 folgt
Df4-|- und alsdann D oder Te5 :

Mitteilungen.
Herr Lasker hat auch in Bern eine Vor-

Stellung im Simultanspiel gegeben, am 30. März.
Von 23 gleichzeitig gespielten Partien gewann
er 22 ; nur 1 ging verloren gegen Etirsprech
Hänni.

Generalversammlung der Scliachgesellsehaft
Zürich, 2. April a. c. Der Vorstand wird in globo be-
stätigt : Hr. Max Pestalozzi, Präsident ; Hr. Dr. E. Meyer,
Aktuar : Hr. Hiller, Quästor ; Hr. Näher, Bibliothekar. —
Die Rechnung pro 1897 ergibt ein Vereinsvermögen von
1607 Fr. — Die Schach-Bibliothek ist auf 89 Bände an-
gewachsen.

An die schweizerischen Schachfreunde jGewiss Sie alle haben es wie ich mit Freuden
begrüsst, dass das „Schweizer Sportblatt" auch
dem Schachspiel einen Platz eingeräumt hat.
Ein Verleger, der für Schachspieler schreibt,
kommt zwar so wenig auf seine Kosten, wie
ein Restaurateur, der sie zu Gästen hat. Wenn
die Eigentümer des Sportblattes dessen Spalten
dennoch dem edeln Spiele öffnen, so verdienen
sie entschieden unsern wärmsten Dank. Dies
ist auch mit ein Hauptgrund, weshalb ich mich
entschlossen habe, nach dem erfolgten Rück-
tritte des Herrn Fahrni die Redaktion der
Schachspalte zu übernehmen. Ich verkenne
dabei durchaus nicht die Schwierigkeiten, die
eine solche Aufgabe bietet, hat sich doch das
Schach nachgerade zu einer Wissenschaft ent-
wickelt, die kaum der Schachspieler von Beruf
beherrscht, geschweige ein blosser Amateur,
der ich bin. Wenn ich mich trotzdem an die
vielseitige Aufgabe heranwage, so thue ich es
in der gewissen Zuversicht, die werten Schach-
freunde von Nah und Fern werden mir mit
Rat und That an die Hand gehen, sei es mit
selbstgespielten Partien, mit interessanten
Schlussstellungen oder eigenen Problemen, mit
Anregungen oder Mitteilungen belehrender und
unterhaltender Natur aus der Schachwelt.
Wir haben ja in unseren Reihen zahlreiche
Kämpen, die ganz gut an Meistertournieren
mitthun könnten, Problemkomponisten, die
Prachtvolles leisten, aber ihr Licht allzusehr
unter den Scheffel stellen, und Schachliebhaber,
die ihre wissenschaftlichen Kenntnisse brach
liegen lassen. Auf sie alle zähle ich und ich
hin für jeden Beitrag sehr dankbar.

Bringen wir es schliesslich dahin, unserem
Spiele stetsfort neue Freunde zu erwerben und
die alten treu zu erhalten, das Schachlehen in
unserem Heimatlande zu fördern, so halte ich
den Zweck für erreicht, und auch die Herren
Verleger, die weder Kosten noch Mühe scheuen,
den Schachliebhabern entgegenzukommen,
werden durch diesen Erfolg sich ermutigt
fühlen.

Ein fröhliches „Glück auf" dem liehen
Schach

Zürich, April 1898. U -BacAmawn.

Preisrätsel (Arithmogryph)
von A. E.

Nebenfluss der Seine und französ. Département.
Gott der Heilkunde.
Niederes verworrenes Gesträuch.
Antilopenart mit flachen Hörnern.
Aegyptische Göttin.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen 5 Worte ergeben von oben nach unten gelesen den Namen
eines bekannten Schweizer Erfinders und Grossindustriellen, die Endbuchstaben von unten nach oben
gelesen ein tägliches Nahrungsmittel. In derselben Reihenfolge zusammenhängend gelesen, ergeben An-
fangs- und Endbuchstaben den Preisgegenstand, welcher den Einsendern der 10 zuerst eingegangenen
richtigen Lösungen von der Expedition des Sportblattes ausgehändigt wird.

(Auflösung folgt in nächster Nummer.)

1, 2, 10, 11. 8
2, 8, 5, 12, 6, 13, 2, 7
3, 8, 5, 14, 10, 9, 7, 7
3, 11, 6
4, 5, 4, 5

Vereins-Chronik.
Radfahrer-Verein Fluiitern. Ausfahrt

am O/wr/mf«!? nach Eglisau-Waldshut-Brugg-
Baden-Zürich. Abfahrt jpww&i 5 Z7Ar vom
Vereinslokale Café Niess, Zürichbergstr. 17,
Zürich V. Sportsfrennde, die sich an der
Ausfahrt beteiligen möchten, sind freundlichst
eingeladen. Die Ausfahrt findet nur bei gün-
stiger Witterung statt.

Der Vorstand.
F. C. Teutonia Zürich. Monatsver-

Sammlung dem 77. ApnZ 7S98 im Restaurant
Gugolz „z. Treu", Marktgasse, Zürich I.

Armbrustschiessverein Affoltern h/Z.
In der am 12. März 1898 stattgehabten Ver-
Sammlung wurde wegen nicht Nachkommen
seiner Vereinspflichten laut § 21 der Vereins-
Statuten ausgeschlossen : Eucher 73»wiï, Gehilfe,
wohnhaft in Höngg.

Der Vorstand.
Armbrustschiessverein Affoltern h/Z.

Nächste Schiessübung Osimwcmf«? «fem 77.

ApriZ «örnritfo^S 8 Ü7w* beim- Schulhaus.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen

erwartet
Der ScLützenmeister.

Adler-Fahrräder.

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. A.
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Erste Qualifäfs-Marke
lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltaustellnngs-Jury über die Adler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.

Reparaturwerkstätte, gründlichen
Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

Pf* Mähmaschinen.

Es ist anerkannt
von Sporfs-Auforifäterr, von Chemikern
und sogar von Pneumatic-Fabrikerr, dass

ttfiaaoliir
das einzige zweckentsprechende Dichtungs-
Mitteilst.

Ans diesem Grunde hat es innert Jahres-

frist einen Weltruf erworben.

Wer es einmal probiert, adoptiert das-
selbe für immer.

tiaaolin wird mit Garantie verkauft.
Zu haben in allen bessern Fatirradhandlungen.

General-Depot :

H. Benz, Gerbergasse 48, Basel. |

MP Special-Versicherung/ für Radfahrer. "Ml
leteitahme ta $appflidjt gegeniita hi« auf Franken 5000.

Eventuell" Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.

Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Absehluss einer Unfall-Versicherung
Telephon 4241 »4—* für den Radfahrer selbst. *—4« Telephon 4241 »4—

Prospekte u. Auskunft bei Gebr. Brenner, Generalagentur, Zürich
Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, ülhaltende Lager.

Fatol in Biel.
Succ. Genf 16 Boulevard Plainpalais

COSMOS

"Fussball-, Tennis-, Radfahrer- und Turn-
'schuhe^ Raquettes, Tennis-Netze, Gummi-
griffe, Tennispressen, Beinschienen, Luft-
pumpen etc. empfiehlt in prima engl.
Ware und reichhaltigster Auswahl billigst

H. Spader's Wwe., Zürich, Huttelgasse 19, Bahnhüfstr.

Bei mir gekaufte Artikel werden sachkundig und billigst
repariert und Tennisschuhe neu besohlt.

Praktisch Ç) (7 Kleidsam
unentbehrlich

für

Radfahrer und Touristen
sind die

zum Schutze der Beinkleider

Patent C. F. Bally Sine, Sciiönenwerd

Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

Vorrätig in schwarz und farbig in ailen grösseren

Velohandlungen & Chemiseriegeschäften.

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

«a Slazenger & Sons, London hues
Temi/is-jßacgife£ei t

von Er. 7.50 bis 45.— per Stück.

Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff u. Leder.

ansA'SWÌoDnst 8oDwid (Oaxt.), 3ntsr, àDsn^
nnd Doll, ant Lslts DDatslainos: UnrpDzc (Doal)
und Drorvn. Dsr DssDsr, don die Llog-or sotcnd
srDisltsn, rvnrds naoDDsr ^nsawwsn wit dsn
DsslsZ'tsn AsDöriA vsrssDivsllt. " Drsd/^.

Dsr OstsoDrvà ist nnn also dis DDrs ?n-
tsil Zsivordsn, dsn 3isZ'or iw 3oDvà. Nsistsr-
soDattssxisls ?n stsllsn. IVir diirlsn ans dssssn
trsnsn nnd Zratnlisrsn dsw 8isAsr ants Dssts!

krasskoppors D-6. versus Da Villa (vuoli^).
(IrassDo^srs ^ovn'nnsn wit 3 : 0 Doals.
Das NatoD tan cl loteten Lawsta^ ant clow

Dlàs der Da Villa statt. Dis ^VittornnA rvar
Z'ut, d. D. nioDt 2w Dait and nioDt 2N vwrw,
datur rvsDts sin siswlioD starDsr 'Wind, dsr
dsn DrassDoxxsrs, dis in dsr srstsn Dalits wit
dswsslDsn sxisltsn, ssDr ?n Dàsn Daw. Das
Dsain dsr DrassDoxxors ^älilts 3 Drsàlsnts:
DsDrndsr V^snnsr und ^.rDsni? an Ltslls von
Dl^dsnstsin, DnZnsnin nnd Ott. Drot^dsw litt
das DowDinationssxisl DsinssrvsZs darnntsr,
rväDrsnd l>si Da Villa Dsino rsoDts XowDina-
tion DswsrDt rvordsn Donnts. Vor Dalttiws
ZslanA ss dsn DrassDo^xsrs 3 Duals ?n trstsn,
von dsnsn aDsr das srsts als „olk sids" nioDt
ansrDannt vwrdo, nnd in der srvsiton Dältts
rvnrds dann nosD sin rvoitsrss Doal Din^nZs-
tnA't. DanD dsr Zntsn VsrtoidiAnnZ' dnrsD dis
Dalvss, durolc 8ntsr nnd nawsntlisD àDsn!?
iw Doal, A-slanA ss Da Villa trotx dsr wanniZ-
laoDsn Dslti^sn ^VnA'ritks niolit sinsn DrlolZ sin
srwslsn. Drsdzc.

D-6. kern versus D-6. ^leuokâtel aw 3. dDxril
in OolowDior. DsnsDätol K-srvinnt wit 5:0 Doal.

— Dondon. (DrivattsloZr. tnr das LoDvwizcor.

8xortD1att.) Dents NontaZ dsn 4. ^.xril land
iw Dr^stall^ialast in Dondon dis VlisdsrlrolnnA
dss vor 14 laAsn nnsntssDisdsn Zssndstsn
NatoDs (Vssooiation) eivdsoDsn dsw Dsstsn T^wa-
tsnr- nnd dsw Dsstsn DrotsssionalolnD statt.
DasD Dartsw Daw^>ts sndsts das Lxisl anoD
disswal rvisdsr nnsntssDisdsn: OorintDians 1

Doal, KDsdisld Dnitsd 1 Doal. Oxonian.
D^on, 4. utpril. Iw DissiZon Volodrow

landen Zsstorn Zrosss Vsloronnsn statt, an
dsnsn sioD ansD dsr Dsnlsr Dlcôo ODawxion
wit Drlolg' DstoiliZto. ^watsnrronnsn:
1. ^.Itin. 2. Noroisr. 3. Voran. Dsnnsn
InrDrolsssionals (2999 w) : 1. (làawxion.
2. DordiZoni. Das Zlatolr Dssna—Dawbrsolct,
20 low wit Dntrainsnrs, Zsvinnt Dssna in
29'ö6^". S.

Iurin, 3- Vxril. Vslorsnnsn iw Vslodrows
dn Dorso Dants: Donrss Nilan. Dinals:
1. Nowo. 2. Dsrrari. Dontsoolri, Dasini,
Dawassslli nnd Dros solion in ^nvisolcsnlänton
ansKSsolrisdsn. Drei s von Dnrin: 1. Nowo.
2. LinZrossi. 3. Dsnax. Lolion in ^vvisolcon-
läntsn niolit plaziert: Dowasslli, Dasini, (lliina,
Dros. Dontsoolri, Dsrrari. Natoli Oliina —
LinZrossi. LinZrossi Zsvinnt dsids Dänts.
Oonrss Vsrona: 1. Dros. 2. Dontsoolii. D. ID

— ?aris. In DonZoliawxs loawsn ASstsrn
^vi^si sslir vsrtvolls Dsnnsn sinr DntsolrsidnnA.
Don wit 30,9(19 Dranlosn dotisrtsn Drix Doo-
c^nart, das srsts Zrosss Dnolitrsnnsn dsr nsnsn
Laison ASivann Daran Dotlisolrilds „Doi Lolsil"
in sinsw Dslds von nsnn Dlsrdsn ZSASn die
iliw snnäolist sndsndsn Dsnonil nnd D^joliava,
vâlirsnd dsn wit 29,999 Dranlosn dotisrtsn
Drix Disnnal Zlsiolilalls in sinew Dolds von
nsnn Dtsrdsn Oowts do Diiants-wsrlss „Datri-
arvlis" ZeZon Oonlsdsrs nnd Oartsran landete.

àNs ANieiluuASn à àis SààdiSP^te siicà àirâì an àie
Nsâàtion N. Ng.<îdio^rlv, Sà.-Nsdrsr, Nkàsusi'à. 1W,

^ ü ri o k 111 -?n àlltkil.
àus lier 8imultanvorsiellung des llerrn l.asller

sm 27. in ^iirivil.

^näspisl
in dsr Dartis Daollmanu (IVsiss), Daslzsr

(Lolivarx) naoli dsw 26. DnZs von IVsiss

(Lelirvar?)

(IVsiss.)
Dio Dartis nalrw lol^sndsn Vsrlanl:

24 8tk «4-l-
2ö. kZ:s4 l.d1:gZI-
26. Kl2:g3 và?-g4D
27. Xgz-d2 ?ok—gk
28. ?s1—s2 Vs4^1l44-
29. 8Z1-Ii3 VK4-Z3->-
30. Ütl2—1>1 VZ3 - Ii3->-
31. 1e2—Ii2 OIl3—134-
32. ?Il2—Z2 V13 i Z2 iliatl.

Dartis iZivisolion

Dr. D. Nszcsr (IVoiss) nnd DasDer (Zolivwrs).
1. «2—«4
2. 8dl—vZ
3. k2-k4
4. 14 ^sS
5. 8^1-13
6. Illl—e2
7. 0-0

v7—sS
8gg-kS
a?-âs
8ik i e4
Ills—e7
0-0
Lb3—öS

8. â2—â4 Lei—g4
9. Rgl—bl -) Lg4 :13

10. ?11 -13 17—16
11. Lei-14 16:e3
12. à4 : e3 Le7—e3
13. 8e3 : e4 â3 ^ e4
14. R13—11 Le3—à4 9
13. 32—e3 Lâ4 : «3
16. vâl—b3-j-! Rg8—K8
17. L14 : e3 8e6 : s5
18. 411 ' 18-j- Oä8 :13
19. 4a1—11 O13—e3
20. V33:37 e7—e6
21. V37—a6 4aS—à8
22. Dn6 a7 4à8—ââ
23 Oa7—s3 4â2i32
24. Oe3 i «4 37—36 9
23. LeS—à3 g7—g6
26. a2—a4 R38—g? 9
27. 411—ei 432—à2
28. Os4—â4 06—o3
29. Oà4—s3 °) 4à2—a2
30. Oà3—11 °) 4a2—e2
31. Os3 : s3-f- Os3 : e3
32. 4s1 : e3 unâ IVeiss muss gewinnen. Lebwars

àsnn auob, naebàein novb ein paar ^iigs gewechselt
voräsil, die Vartis Aul.

9 lüs ärollt Verlust äss ZZuusru à4, àsr liuoll itbtuusoli
des SpriiiZers uul 13 duà 806 ZesolilAAeu verdeu
durits. Ois vsisss Oums durl uielit uàmeu vsMN
Os7—06— Osr XöilixssuA von IVeiss ist intsressuut,
aber iliàt ollns Keluiir.
IVsiss Iiütto voll Ilssssr vorerst dis Oume îl3^stuusellt.
80 geilt sin soilöner Lauer verloren.

9 Om der Orsiluug Os4 1 sô ?u begsgiiell!
9 1d2—37—e7 Iiätte deu 8xriugsr noeil deolosu Iröilusu.
9 8eI3st?erstäiidIioii durl der 8xriuger uoo3 nielit ge-

iiommeu vsrdeu, da 1d2—dl ilueil dem Oamsutuuso3
matt sàsu vürde.

9 Osr Kxringer ist ^jet^t verloren. ^4u1 Xg7—16 lalgt
OI44- und alsdann O oder 1e3 :

Mitteilungen.
Dsrr DasDsr liat anol» in Dsrn sins Vor-

stsllnnZ iw Liwnltansxisl ASA'slisn, aw 39. Vâr?.
Von 23 Zlsisli^sitiA A-ssxisltsn Dartisn g-o^vann
er 22; nur 1 ZinK vsrlorsn ASg'sn Dnrs^rsoli
Dänni.

Ooixuullvorsani nllllilß dor Selnìàgesollsàatt
Aiirîoll, 2. ^pril a. e. Oer Vorstand vird in g1o3o 3s-
stätigt: Hr. Nax Lsstaioxsii, Lrasidsnt; Or. Or. O. Never,
àtuar z Or. Oilier, Huästor; Or. Oä3er, Li31iot,3àar. —
Ois Osànung pro 1897 srgi3t ein Vereinsvermögen von
1607 ?r. — Oie 8e3ao3-Li3liot3sk ist aul 89 Lände au-
gslvaoliseii.

/ìn (lie 8olMki7Si'i8ol?en 8o!iaolifi'kunc!k! z
Dstviss Lis alls lialisn os ivis loD wit Drsndsn

lzsK-rnsst, dass das „LolrivsDsr Lxortldatt" anoD
dsw LsDaoDsxisl sinsn Dlà sinZsränwt Dat.
Din VsrlöAsr, dsr tnr LoDaolisxisIor solirsidt,
Dowwt ^var so vsniZ ant ssins Doston, vds
sin Dsstanratonr, dor sis ^n Dastsn liat. IDonu
dis Dig'sntnwsr dss Lxortlilattss dssssn Lpaltsn
dsnnoolr dsw sdsln L^islo öllnsn, so vsrdisnsn
sis sntsàisdsn nnssrn iv'árinstsn DanD. Diss
ist anoli wit sin Dan^tZrnnd, v^sslrallz isD wioli
sntsâlosssn lialis, naoli dsw srtolK'tsn DnsD-
tritts dss Dorrn DaDrni dis DsdaDtion dsr
Loliaslispalts mn n3srnsliwon. loli vsrDonns
dalzsi dnrolians nislit dis LsliivisriK'Dsitsn, dis
sins solsDs TlntAalis liistst, Dat sioli dooD das
LoDasli naoliAsrads ^n sinsr IVisssnsolialt snt-
vcioDslt, dis Dänin dsr LoDaoDspislsr von Dsrnt
DsDsrrssDt, ASsoliivsiA's sin DIosssr ^.watsnr,
dor ioli Din. V^snn ioD wioli trotsdsw an dis
vislssitiZ's -VilA'aDs DsranvwAS, so tlins ioD ss
in dor Zsvdsson DnvorsioDt, dis ^vsrtsn LoDasD-
Ironnds von VaD nnd Dsrn vwrdsn wir wit
Dat nnd DDat an dis Dand A'sDsn, ssi ss wit
sslDstK'Ss^zisltsn Dartisn, wit intsrossantsn
LoDInssstsllnnK'Sn odor siAsnon DroDlswso, wit
àirsA'nnAôn odor NittsilnnAsn Dslslirsndsr nnd
nntsrDaitsndsr Vatnr ans dsr LoDaoDivslt.
IVir DaDon ja in nnssrsn DsiDsn saDlrsioDs
Xäwxsn, dis Zaniz Znt an Noistsrtonrnisrsn
wittDnn Dönntsn, DroDlswDow^onistsn, dio
DraoDtvollss lsistsn, aDsr iDr DioDt alDnsoDr
nntsr don LsDslksl stsllsn, nnd LoDavDlisDDaDsr,
dis ilirs vdsssnsoDaltlivDsn Dsnntnisss DraoD
lisZsn lassen. Tint sis alls xäDls ioD nnd ioD
Din lur îjsdsn DsitraZ ssDr danDDar.

DrinZ'on ivir os soDIissslioD daDin, nnsorsw
Lxisls stststort nsns Dronnds ^u srivsrDsn nnd
dis alton trsn 2!n srDaltsn, das LoDaoDlsDon in
nnssrsw Dsiwatlando ^n tördsrn, so Dalts ioD
dsn DivsvD Inr srrsioDt, nnd anoD dis Dsrrsn
VsrlsAsr, dis vvsdsr Xostsn nosD NnDs soDsnsn.
don LsDaoDlisDDaDsrn sntZeA'sn^nDowwsn,
îsrdsn dnroD disssn DrlolZ- sioD srwntiAt
InDlsn.

Din IröDlioDss „DlnoD ant" dsw lisDsn
LoDasDI

DnrioD, Vxril 1898. H àâmmuî.

Preisrätsel (^.ritärlioNrvpä)
von n.

Osllknàss âsr 8sins unà Iran^ös. Departement.
(^ott àer HeiUîdinâe.
Oieàsres verworrenes Oestrâueà.
àtilopsnart mit Üav3en Oörnsro.
^.sgvptisede Köttin.

Vie ^.nànAsàelisigàii àer AeànàeiieD 5 ergeben von 0ì»sn naeli Ablesen àen Manien
eines bekannten 8o3wsii-sr Orààsrs unâ OrossinäustrisIIsn, àie Onâ3uàsta3sn von nnten naed o3en
AkIkLkn LID ^äliDiiiiALIIIìììei. In àtzi'LDlìlDD Iì,6ÌIieiD5olA'6 ^DLDiDmkàâDADDà Aelesev, ei'^eì>en i^D-
àvAs- nvà Unààelistakeii àen ?D6Ì8A6A6N8taDà, ^velàsr àen Uiii8eii<1êrii àer 10 ^uei'8l
riettigsn Lösungen von âsr Oxpsàition âss 8port3Iattss ausgskânâigt wirà.

(àiiôsung lolgt in nâàstsr Oummsr.)

1, 2, 10, 11. 8
2, 8, S, 12, 6, 13, 2, 7
3, 8. S, 14, 10, 9, 7, 7
3, 11, 6
4. S, 4, S

Vei-eins-Okl-onilc.
Oaâliillroi'-Verài Vluntvrn. àslakrt

am tàr/ì'sèA naek Oglisau-IValâsdut-Lrugg-
Laàsn-^ûrioli. ^.31akrt F Mr vom
Vereinslokals Oalè Oisss, 2iürio33srgstr. 17,
Zuriet V. 8ports1rsnnàs, àis sià an âsr
àslakrt beteiligen môeàten, sinà Ireunâlivkst
eingslaàsn. Ois àslabrt Lnàet nur bei gün-
stiger IVittsrung statt.

vsr Vorstanâ.
r. 9. Isiitoinu Xiîi'îeD. Nonatsvsr-

Sammlung dem 11. 1699 im Restaurant
Ougcà Irsu^, Narktgasse, Hürioll I.

àmDiustsoliîossveiein Vlloltern >»//.
In âsr am 12. Nà 1398 stattgsbabtsn Ver-
Sammlung wurâs wegen niât Oaolilîommen
seiner VersinspAiobtsn laut Z 21 àer Vereins-
Statuten ausgesàlossen: Ruàr Mmîî, Nsbille.
wobnbalt in Oöngg.

Osr Vorstanâ.
àmDiiiStsâossvvisîii VRollern D/A.

Raolists Lobiessiibung DàrmàaA dem 11.

^lxrîê vormîìàAS 9 Mr 3sim-8e3uI3aus.
Vo1I?ä3Iiges unâ pünktliebes Rrsebeinen

erwartet
vsr LoOntnsnwsistsr.

àrrâclsr.
Rudolf I^eemann

?Ui'ieD-8eInÄU, Ltoàr8tra886 69

iiuä I_angnau a. ü.
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^rsts ^usIiiàts-Melrks
dstsr 700(1 srsts Crsìâs uncl >1ls!sterscliaftsn.

Das Dixlow von dor ODisaZosr
IVsltaustsIInnZs-dnr^ nDsr dis iVllsr-
DaDrrädsr sntli'âlt da's Drtsil: Din
in .j sdor DsziisDnnA orstDlassiZes
DaDrrad von sanDsrstsr Vi'Dsit nnd
loinstsw Natsrial, savvis sinsr Voll-
DowwsnDsit dsr VnsInDrnnA, dis
nioDts ^n viïnssDsn nDriZ lässt.

Dspsraturvvsrkstâtts, ArnndlisDsn
DgDruntsrricDi 12

Inr Danisn nnd Dsrrsn.

1ÄS ist nriGi'kLtiiiit
von Lports-àtoritâtsn^ von Lûismilîsrn
und 80Mr V0U ?nsurnÄtie-?3krikslD à8

kaaolin"
à8 siuAg's suvsàsàprsàsuâs DiàtauM-
UittsI ist.

ài8 6Î686M Driuiäk Dat 68 iuuert àlu'68-
liÍLt 6IO6N Meltrut ei'vvorDkn.

Wsr ss sinmâl prodisrt, ercloptisri cìss-
sslks kür immsr.

Lasolin u»râ mit garantie verliault.
lu Iisben in alien bessei'li falimilligiillliiiigLii.

(ìielieral-Vexot:
derbeiAWLD 18, 6A8kI. 1

Nî -^vrsielivruiiK Mr «aSLalarvr.
Uebernahme der Haftpflicht gegenüber Drittxerfonen bis auf Hrâke» S«««.

Rventuell" Versiobsrung lur 8av33esebääigungsn bis aul kr. 2000.

Eventuell Ver8ÌeIi6i'DDA AvAen DÌ6ì>8tá1 6.68 ?a.Iirra668 unâ ^I)8eài88 einer IIn1n1I-Vei'8Ìàei'nnA

?slspdou 4241 —» à' âen Rnâàlirer 8e1t>8i. —?6l6pd()U 4241

?>-08pà u. Auskunft d6Ì SVem»«»', 8öns>-3>aK6litu9

Dnsors Nodsllö 38 sind tsin ansZslnDrt

babsn staubsioilsre, iilbultenäö Lager.

in Kiki.
Lues. SÄvut 1k goulevgi'li plsinpälsis

MM
'Russball-, Réunis-, Raàlabrer- uuâ ?urn-
seliube?-Raquettes, Rennis-Oàe, Uummi-
grille, Isnnispressen, Lsinsebisnen, Ouït-
pumpen ete. empkeblt in prima sngl.
IVare unâ reiebbaltigstsr ^.uswabl billigst

n. Hsà'8 Me., MM, liàlgs8881g, kàlà
WZ? Lei mir gsbaulte ártikel werâen saebbunâig unâ billigst

repariert unâ chennissobube neu bssoblt.

ILIeiàÂiiî
ulieutdeDrlieD

lür

kaàlinen unä loui'istsn
sinà àie

sum LaDuàs dsr Zsinklsidsr

kânl l!. Wf 8iümk. 8lîiilillMUâ
Leste unâ eleganteste Lobàvorriebtung; sit^t psrlekt unâ lässt sieb rasoli

belestigsn unâ sntlernen.

VorrätiK in SLluvari unci fgi'blA in 3ÜSN AWZ8S10N

VsIoIlÄDclluNASId 61 OllSMiSSriSASSOldàftSII.

^NZlO-^NISNCcDI
untkim iloikl National. I. A. Haii'î8on. 9i kalinliokti'.

Kp6Lia.iität: Gport-iVertiK.«! allor àt
aus àem berübmteu Oauss

«« à Zons, I^onàon ««ss
6t61 t

von Rr. 7.30 bis 43.— per 8tüvb.
ikeilllisbsUo von Rr. 6.— àas Oàsnâ
I'suilisiiressk „ 2.93 âss 8tüvk

rsnnis-MiiiZikll. Vsnnissobubs ete.

rsnnis- uncl VElo-Dlsidsr naoD Nass.

keit-erarvlascäen, àtiZ D. DZ.ed. in Ltâ n. ûrsàsv



Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend,^ in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BIL1ABD. -
7ii|i{/)]i Hôtel du .Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zillill)il. m. E. V. Z. Veloremise. Diner à
Er. 1. 20 und Er. 1. 50. Zimmer à Er. 1. 50
und Er. 1. 75.

7iirioh Café-Bestanrant National,
Zi llllliIii 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Oerlikon-Zürich.

Gasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Kadfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
II. Speisen und Getränke. Sorflf. Bedienung.

Bern, Café Restaurant „Eintracht"
auf Wyler, nächst d. Kaserne.

Grosse Gartenwirtschaft. Vereinssäle.
Lesesaal mit 180 Zeitungen

aller Kantone nnd des Auslandes.
Ganz neuer und flott eingerichteter Schiessplatz mit

Scheibenstand für Flohert- und Armbrustschutzen.

Vereinslokal d, Flobert- u. Armbrustschützenvereins Bern.

Gute nnd hillige Küche.
Propr. Burri.

st. Gallen, E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

$port=Çrîcot$
nm Sport-Ausrüstungen

aller Art.

von
BUCHDRUCK-CLlCHÉSaller^rteii

•^g]g__»=.lLOBERTGEWEHRE, REVOLVEF

*eT" Jagdgey/ehre, Munition
in allen Sorten. Billige Preise

höflich empfiehlt sich.,
i." Q. i,,, f,, Büchsenmacher ZÜRICH

Wy], St. Gallen. ~
w ' V e 1 oIi an <11 u i» j;

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pfliclit, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstahl.
IPpr- Prospekt gratis und franko,

Zürich. Rudolf Flirrer,
Papierhandlung-, Bureauartikel,

„Verlbesserter Schapirograph", bester und
hilligster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Erosohangasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität iu Kesten, Iüuderkleidchen,
Selxiirzeu, Blousen, Jupons etc.

19" Telephon. ~

ES Mmrlpp Generalvertrieb des vor-
• Iii lufljuOlj züglich, automatisch

Velohandluno wirkenden Dichtungsmittel

St. Gallen.
schliesst alle von Schuh-
nägeln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von seihst, also ohne dass der Eeifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5. —

Zürich. lestauranl liieinhof
Iäntbescbergasse 25

direkt am Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landvöeinen. Sehr gute und hillige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

tilr beweisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stebe

auf Anfragen jederzeit zu scbriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Ein Ssü
das sich die Generalagentur in Fahrrädern
verschiedener Provenienzen gesichert hat,
wünscht in der ganzen Schweiz Verkaufs-
stellen mit Consignationslager zu errichten.
Offerten unter 0 1707 Q an die Herren Haasen-
stein & Vogler in Basel.

Fridolin Binkeri
Mareh.-Tailleur

Löwenstrasse 9 Zürich Löwenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es liegen hei mir stets die modernsten Muster
zur gefl. Einsieht auf.

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13

Vertreter auf allen Plätzen.'

Eine

reiche Auswahl
bieten jedem
Kauflustigen
die 13 ver-
schiedenen

Modelle der
Columbia-,
Hartford- u.
Vedette-

Fahrräder und ermög-
liehen es ihm, sowohl
bezügl. des Preises, wie
auch der Ausstattung,
resp. der Maass-Verhält-
nisse das für ihn
Passende zu finden.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 33S8

Bekannte prompte nnd rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Pierers Lexikon,
zugleich

Sprach -Dictionnaire
in englisch, französisch, lateinisch und

griechisch etc. etc.

P|P 12 Hände, -Äflott eingebunden, ganz hillig zu verkaufen.
Auskunft hei der Exped. d. Bl.

Lustige Jassuwrdnung,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zubeziehen durch die Expedition
i des „Schweiz. Sportblatt", Löwert-

Strasse 7, Zürich I. 18

Sanitätsrat Dr. Bilflnger's

$cbweizer=milcb=bocolaae
D. E. G. M. Nro. 26193

sehr wohlschmeckend und durststillend, für
Eadfahrer unentbehrlich,

in '/< Pfunclpäekehen ÏO Cts.
Ablagen gesucht. 46

General-Vertreter für die Schweiz :

Peters <£ Co.
Alderstrasse No. 29, Zürich V.

Zwei ausgezeichnete

phoîographie-^Apparate
zu niederst gestellten Preisen zu verkaufen.
13 x 18 und 12 x I6V2 cm. Plattengrbsse.
Eventuell mit Zubehör.

Auskunft bei der Expedition.

MS
Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich,
Betten mit Eederzeug Fr. 75
Bettladen • „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank • „ 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig „ 27
Nachttische „ 9

Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen • „ 16
Sessel „ 4.50
Divan • « 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher- —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Men! Men!

Peters Schlauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

Der Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme.

Mitteldeutsohe Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.

Generalvertretung & Fabriklager für die Schweiz:

E. HILL, Affoltern a. a

91" Modell „SAURER"-Velns
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-IascMnen mit nberrasebend leichtem Gang.

—— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im Interesse jedes Eeflektanten wende man sich

direkt an die ?abrik in Hrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsarfikel am Lagerl
————— 98er Kataloge gratis und franco. ———

Heroules-Fahrräder
ë)

sind eine Marke, die seit 13 Jahren

ausschliesslich als alleinige Spezialität

fabriziert werden, und

zählen
infolge dieser langjährigen Erfahrung

zu den besten

Maschinen der Gegenwart. *
Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Druck von JEAN EEEY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7,

Chronographen
Sekurictertzähler

Velo-Uhren
mit Befestigung auf der Lenkstange

in Aluminium, 93 Gramm wiegend, liefert in
bester Qualität mit mehrjähriger Garantie

Otto Wurz-Baumgartner
Uhrmacher Telephon.

Winterthur, Marktgasse 26.

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

Freiestrasse 73.

Speichergasse 39.

Luzem, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeli & Cie.

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.

Sion, L. Pfefferlé-Boll,

Neuchâtel, Place d'Armes.

Fribourg, Place du Tilleul.

Sienne, j. Sigrist in Madretsch.

Velo-18 drom
m, um—,111

Humbet
Stampfenbachstrasse 5g

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichs!!
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.

Spezfal-
Reparatur-

Werkstätte
für englisehe und amerikanische Velos.

W Sämtliche Ersatzteile auf Lager

Allemverfrefimg
für die Kantone Zürich, Luzem und St. Gallen

TIMM. F. IltOM,
British-American Import-House
Lnzern, KiiricSa;

Haldensfrasse, Boufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

British American Impoit House Zurich 04

Zürich.

i IINQN-ì II AtN.
<Vir bitton unsers Dsssr dringend, à allen

vorkommendenDällsn naodstobsnde Dirmen
dsrüoksiobtigsn.)

^ìlkÍLll. Liancl Là cl u Ilceâtre.
<UÄK

Vc>rnüsIi<z1iS I?6sts.rlDLttÌOrl.
Quts Kûàs.

7n?îc>ll RStel dn dura. 1. Dngolc. Nitgliod
/iUllou. U. R. V. 21. Veloremlss. Diner à
Dr. 1. 20 und Dr. 1. 60. Klmmer à Dr. 1. 6V
und Dr. 1. 76.

?iìr>ình Dals-llsstaurant Rational,Butloil, 24 Bindermsrkt 24.
VorxügUckoDetränks. Deine Büobo. Deräumigs

Versinslokals.

^ÛkÎLà. Lafk-fîeàui-Aiit Lontinental
vis-à-vis dom Vboaìer.

— Vsreinslokal des V. D. 21. —

WMn-Mà
ygàof7. Asmeii

Drosser Dssollsobaktsaal. Badkabrerstatlon.
Baltestation der elsktr. Ktrassenbabn.

ls. Speisen liml Ketrsiilce. SW. geilieiiuiig.

LtzM. Lsss làtMûnt .Fîntraelit"
auk V^Ier, lläodst à. Kg seine.

Drosse Dartsnvirtsobakt. Versinssäle.
Issssssl mlî 130 ZsîtunZsn

Mer Bantons nnd des àslandss.
lìs»! n«? llliil ÜM eiogsriciiteter Ssilimpià mit

8i!isiiis»ztz»ll till' tiodert- M àimàiàn.
Veisinsiota! d, Ilobert- u, àl'mbl'ustscilûtrenvsl'às Lern.

Dnte nnà billige Bücke.
Dropr. Burrî.

A. kà t. 8önn-Vliil!>>»>'lI
Drosse àsvabl in

5pott-Mcots
WM» 8pvI'i-ÜU8I'Ü8itIItcjSN »»»

Mer ^.rt.

^XnfenbiLunZ von
SllMokUoK-Ll.lettèSalIô!'^

ssevol.vei-

MWf"^ iiiunuion
àtu Zoluen. 3>lilS3 kiltiSt

iioilicii emnfisilit! siob..
I.' c?. n4. r,,gûàsnmkàr ^àlkdi

W, 8t. Là^-
àgsàr der Älllans Zsrlin.

Versieberung gegen Vet o - Bnlälls, Bail-
püiebt, Kaollbeseiiädixuug nnà Dalirrad»

diebstabl.
MM" Drospekt gratis nnà kranko. ^WW

Rkîâ. lìuiìoll W ürror.
Dapisrbandliiug, Bursauartikvi,

„Verbossorter Kobapirograpb", bester nnà
billigster Vsrviollììltlgungsapparaì. (Da-

tent Hr. 6449). 64

ANà N. Mààà,
Drosckangasss 11 (c. Brünnsli).

Kpszäalität in Resten, Xiudkrklsidcdisii,
8àllr/.eu, Blousen, àpons eto.

MM" Velepbon. ^
I? à lVlwilpt' Dsneralvsrtrisb àes vor-
11 > rr> IlllDUoi^ cügliob, antamatisob

iieillilZNlIIljllII virkendsn Diobtungsmittsl

Si.Qà. seàliesst alls vov Làli-
Nägeln, ààelstielien ete.

bsrrnbrsnden Verletzungen àer Dnsumatiersiken
von selbst, nlso obns dass àer Dellen ankge-
maebt vsràsn ninss. Ksngnisse über àie Dr-
kolgs gratis. Visdsrvsrkäuksr lnr âissss prak-
tisebe, jedem Dnenmatiokabisr nnsntbsbrliobs
Diebtnngsmittsl gssuebt. Drsis xsr Oarton,
sntbaltsnà 2 Dlasebsn, Dr. 6. —

àd. RàMM Nkinkof
HiolàvsvI»erK«««e SS

direkt nui Rnlniliol
liält sieb àsn tit. ankommenden nnà abgebenden
Lxoitsvsisillsn nnà einzelnen Ritglisàern anls
värmsts einxloblsn. — Lxesialität in besten
Dsnclvvsinsn. Lebr gute nnà billige Xnebs.
ámsrikanisebes Billard.

In öbing All! nnstsnllige nnß diiiigs »oteinnteriinntt
lili' Ilmmeà ZDlkniitgliêliê!' nnil ggniön wà stelln

nnt Inkngen jsàrinit in sniinltiiniisn itnsiinntt geme beteil.

Hàpkons Rrez?'.

das sieb die Dsnsralagentnr in Dabrrädern
versebisàsnsr Brovsnisnsen gesiebsrt bat,
rrünsebt in der ganzen Lvbvsi? Verkanks-
stellen mit Konsignationslager ?n srriebtsn.
Oklsrtsn nntsr D 1767 an die Herren Baasen-
stein à Vogler in Basel.

k'rictolin Zinksi't
IVlsi'Äi.-l'aillstti'

l.ànzti'szzs g làenàze g

Specialität in Gp«rt»i»!«ÜKe!».
tià nnil pimple ksliinnnng in niinn Zpnniîlglznnên.

Ds liegen bei mir stets die modernsten Unstsr
cur gell. Dinsiebt anl.

^.sltsrsr 16

kìtogrspkie-Hppsrst
kür àt'àZsr spottkilUZ 2U
ksuksn. ààtlnkt bki àr Lxxsà.
àisW8 Llattss.

Qsnsi'alclspot à clis Lotiwsî^:

Is^- Maxsâûì^, Mrieli, Lànssa886 13

Vartratsr auk sllsn ?1âàsn.'

5ine
peiokk ^U8v^akl

bietsn)'e6em
ILaullusti^en
àis iz ver-
sckleâenen

NoclsIIs âsr
Lolumblâ-,
klsrikorâ- u.
Veâstte-

?àrââer unâ srmöA-
liâen es iüm, sovolil
kecüAl ües?reises, tvie
Äucü 6er ^.usststtunA,
resp, cier iVl^^ss-Veàâlt-
nisse 6^s kür iàn
'pÄSserräs 2111 àâen.

kilvlilcstlii'- â InI(S88!îblli'ôau

Kà OZZsnkuss
Sslinliliflilätt? ZÂrîvIì leleplil»! ZZSS

Bekannte prompte nud rasebe Brledi-
gung der àktr'âgv. 11

piems lexilciin.
cnglsieb

Sprael» » IZîetîQiiiKaire
ill kllgllseb, trllllsösisvd, latsllliseli lllld

grisebisob ete. ete.

MM" IS itiîixle, "PHU
ilott killgkblllldell, gllll2 billig 2ll verkanikll.

àllskullit bei der Bxxed. d. LI.

Luîligè Zaîîverskdnung.
kür ?röuiiüs àss àssss, Aerioütst
ASASli nitì)oktlZk6s DrsinsàtvàsQ,
Ätlk AttlSIQ Xâ.rton, Xllllt ^.QkÜÜllASIl

sivAgriàtst. ^te>8 per 8tüol( 5l) l)ts.
^ttkiWisüsii àrà clis Dxpsàitiaii

ì àss „Làvà. 8pc»rkì>Iakì", I^öivsn-
àssss 7, I^üriel» I. 1«

kàtàt vl. kilà^r'8
Scdweîaer Milcdêocolatie

D. D. D. N. Bro. 261S3
ssbr voblsebmsokend nnà durststillend, lnr

Badlabrer nnsntbebrllob,
in. 1/4 l?lnnâx>â<zlî<zBsn ?<> <Hts.

Ablagen gesuebt. 46
LîsQsrÂl-Vsrbrsbsr lnr âls LoBwsix:

?sisrs <êl Lo.
l^Icisrskrasss lio. 29, V.

2bvei ansgeceiobnets

fIl0t0gIigII>>jk-/ìDSI'à
cn niedsrst gestellten Brsisen cn vsrkanlsn.
13x18 nnà 12x16^/2 vm. lllattsngrvsse.
DvsntnsII mit Knbsbör.

àsknnlt bei der Expedition.

INA
IZrünnsli

lob. Kindel', ?rosoüs.uAn.sse 11, Züriob.
Betten mit Dedsrcsng Dr. 76
Bettladen „ M
Ober-, Bntermatratcs mit Beil W
kbillonnisre „ 42

Lpisgelsebrank „ 160
Bommoden „ 42
IVssobkommodsn „ 40
Vrasebtisebs, 2plätc!g „ 27
Baebttisebs - »

9

Disebs, Bartbolc „ 19
Diselie, Dannen „ 16
Kessel 4.50
Divan „ 45
8 oka 34

— Zpiegol von Dr. 7, 12 nnd böbsr. —
Darnitnrsn in jeder Drsislags.

Bsbornabme gancsr Lraut-L.nsstattnngen und
Vobnungsöinrivbtnngsn.

^STR?

?stor2 SOklKUOkrsjkSN
(Irinsr - l'uks - l'^rrs)

MM Der Kioberste aller bis.jetct existierenden 8zsteme. "HAß

NittsIàsàollD KiiiBiBàrsàdnk Inouïs ?eìer, ^raààri a. M.

keimààiiU S l'adlildàK!' M âiô 8àek:

Hllil^, ^àl^srii a..

s» ' „Sliiiici -I-In
««kort 1i«Lerk»«r»

lkiiiAk, 8»NkAk ?ràlîi8il!ii8-Aâ8kl!iiìkii M àiWàM IkieiiîU

—» 8 versebisdelle Zlodelis liir.jedes Xörpergenlelit passend. —
Im Interesse jedes Bêdsktanten upends man sieb

direkt an die sablik ln Rrbon oder deren ilertreter.
ssavlrmännisoks kieparaiuren allsr 8^stbme unier billigster kereolinung.

ÄUs ÄusrüstunZSArtiksl sm I.elZSk'!
N8«r üi»t»1«A« Kr»t!« «oà Dr««««. —

iikslià-sgtissàs
s)

siu6 àe Nàs, clis seit 13 Allüren

Äusscülissslicil à xüIcirÜAS Zpcxittlilät
kakrixiert tvsr6sll, und

xäklen
lirkolAL dieser lAll^jâltrlA-eli jZràdrunZ-

ZU lien besten

Maschinen lier Gegenwart. » ».

iiürnliei'ger Vôloeîpkàlirîll limules

VOrnrsls OikklB lVHKNSOklÜI'T ^ HÛDîdtSBVV.

Druck von ID^B DDBV. Druckerei lllerkur. Diauastr. 6 und 7,

dill?WHKptlglI
Ssleunclsnsâtllsk'

mil Rkfksligulig Mf à lmààgk
in Aluminium, 93 Dramm liegend, liefert in
bester Qualität mit msbrjäbriger Darantis

VNo MlT-LgiiliWlàl?
HiirmÄLiisr

Wintertbui', Nar^tZasss 26.

Ill'mll, kaiinkokstrasss 75.

krsisstrasss 73,

8psieiisrgasss 39.

I-IHkril, liisatsrpiatr, 8siclsn-

bok 3 b.

IllliMII, Lciisnic, 8ciiäcisii à Lis.

I.eilàg, lui. i^Iauck.

ôêkLVK, kiacs ciss ^lpss st
rus Ksvra)'.

tSIIZSIIllS, Avenus du Ibsâtrs 3.

8ll»I, 1. lìtksris-koii,
Hsîiullâlkl, 3iacs d'^rmss.

tllllMg, luises du liiisui.

líêilllg, 1 Ligrist in ii/Iadràb.

Velu- RàWWWW^WMWW

Kurndsi
A- ^tampfendackstrasse

nicinikkslüs.r üiiitsr Hotel Lentral (3b

Krösster und sobönster

Mfslii'8ssl Äl'iehsM
Iràisr- unä ^srn-^xarats.

VorsüZlioliS ^siik-sr-.

iltlir
HVi

kür 6NA1Ì86Û6 MÜ ârànÌ86Û6 Vßl08.

.^5.4--

IMà 8àtIiMk Lrsklt^kilö Wk IlüMl'

e^/KFs/*- ê//?6

«At/l^s 0/'/^'^0/0<?

ÄUsinvsDti'stunZ
kür die Xalltons Zürivb, rudern und 8t. 8u!!en

M. lit,»».
LDltl8Ìl-^.IB6I'îettB IlBP0Dt-Kot18 6

i^iiieeMn, NiisiQZs,
Kelldsnstrusss, Doukurstrusss 2,

(gegenüber dem Bnrsaal). (beim 8tadttbeator).
Wt!8d àmeall iWölt ö« ^urick (34

Kürieb.
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